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Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit .
Die wirtschaftliche Krise schreitet mit unbarmherzigem Tritte

weiter ihre verwüstende Bahn . Sie setzt die Maschinen stille und

schließt die Fabrikthore , sie treibt die Arbeiter zu Tausenden auf das

Pflaster und verbreitet Hunger und Elend in den Arbeiterfamilien .
Noch befinden wir uns im ersten Stadium der Krise
und bereits find ihre Wirkungen so furchtbar , daß sie selbst
die große Arbeitslosigkeit am Beginne der neunziger Jahre
übertreffen . Die Behauptungen der Börsen - und Unter¬
nehmer « Blätter , die von einem baldigen Ende dieser Krise
sprechen , sind ganz offenbar leeres Gerede . Man muß sich er -
inuern , wie diese Presse von Anfang an die Krise als eine vorüber -

gehende Depression bezeichnete , wie sie die Absatzstockungen in ganz
konfuser Weise mit der Prcistenerung deS Rohmaterials zu
erklären suchte und von einer Preisherabsetzung die so
fortige allgemeine Besierung erwartete , ivie sie vor

"
etwa

Jahresfrist den ersten Betriebseinschränkungen und Arbeiter
entlassungen jegliche allgemeine Bedeuwng absprach . um
die Redensarten von der baldigen Wiederkehr besserer Zustände in
ihrer ganzen Hohlheit zu erkennen . Es sprechen alle Anzeichen dafür ,
daß diese Krise eine der langwierigsten werden wird , die »vir in
den letzten Jahrzehnten durchlebt haben . Anfangs dieses Jahres mar
die Krisis in ersterLinie einesolche des Baugewerbes und der Hypotheken
danken , sie erweiterte sich während deS Sommers zu einer Krise auf dem
Markte der gesamten industriellen Erzengnisse und es scheint unS ,
als sollten ivir mit dem Beginn deS neuen Jahres eine große
Bänke nkrise erleben , die von furchtbarer Wirkung auf die Ge -
samtindnstrie sein wird . Die Absatzstockung hat Industrie und
Handel zu umfaffenden Wechselprolongationen genötigt , wobei der
Ausblick auf ein gutes Weihnachtsgeschäft eine große Rolle spielte .
Diese Aussichten scheinen aber infolge der gc . iugen Kauffähigkeit
der Arbeitermaffen gründlich zu Schanden geworden zu sein
denn die Klagen der Geschäftswelt sind allgemein . Können aber
die bei de » Bauken hinausgeschobenc » Verbiudlichkeiten
nicht durch Zahlung beglichen werden , so haben wir Februar - März
eine große Bankenkrise . die die deutsche Industrie schwer in Mist

leidenschaft ziehen wird . Dabei mangeln alle Ausstchten auf eitlen

gesteigerten Absatz unsrer Judustrieprodukte im neuen Jahre . Statt

dessen ziehen sich von Ainerika her stärkere Wolken zusammen . Man

befürchtet dort ct »e » durch tolle Ueberproduktion und Ueber -

spekulation hervorgerufenen wirtschaftlichen Krach , der dem kapi
talistischen Gebäude vielleicht die empfindlichsten Stöße geben wird ,
die es bisher erlitten hat .

So fehlt jegliche AuSficht auf Besserung . Die Arbeitslosen
werden sich

- mit Beginn des neuen Jahres stark veriitehren , denn

nach Weihnachten sendet das Ha ndelsge werbe Scharen iibev

flüssiger Arbeitskräfte auf die Straße . Damit schwillt die herrschende
Arbeitslosigkeit auss neue bedrohlich an .

Es inacht sich jetzt als eine der schlimmsten UnterlnffuugSsüitden
der letzten Jahre der Mangel einer vom Reich ciiigerichtctc : i zutier
lässigen ArbeitSloseiistatistik bemerklich . Man sieht die Scharen der

Arbeitslose », » tan sieht die Produktionseiltschränkuitgen n » d Eni

lassnngcn in den Fabriken , das ganze öffentliche Elend , und dennoch
fehlt es an einem ziffernmäßigen Nachweis Über den Umfang der

Arbeitslosigkeit . Die Berliner Centralstelle für Arbeitsniarktberichte
schätzte bereits für Monat November auf je 100 offene Sttellen an
den Arbeitsnachiveisen 223 , g Arbeitsuchende , und , die Arbeiterimien

ausgeschieden , sogar schon 272,4 Arbeitsuchende auf je 100 offene
Stellen . Die im November veröffentlichte Untersuchung der Berliner

Gctverkschaften ergab eine bereits starke Beschäftigungslosigkeit
unter den organisierten Arbeitern . Veröffentlichte Berichte von Per -

waltungen der Verpfleguiigsstationeil , der Herbergen zur Heimat in
den verschiedenen Landesteilen zeigen eine plötzlicbe erschreckende Zu -
nähme der Znlvandernden , die Verurteilungen wegen Bettelei und

Obdachlosigkeit mehren sich, allgemein zeigt sich, daß die Arbeits -
losigkeit ivcit größer ist als öffentlich zngogeben wird , und geiviß ist
die Zahl einer halben Million , die kürzlich genannt tviirde , bereits
bedeutend überschritten .

Es ist ein lächerliches Versteckspiel , welches der kapitalistische Staat

treibt , indem er sich gegen die reichsgesetzliche Arbeitslosenstatistik
sträubt z Vogelstraußpolitik . die es ihm ermöglicht , achselzuckcnd zu be -

streiten , daß die Not so schlimm sei wie angegeben wird , die aber

auch jegliche Hilfe unmöglich inacht . Will man wirklich ernsthaft
etwas für die Opfer der Produktioilsweise thun und der

Wiederkehr der augenblickliche » Zustände nach Möglichkeit i »

den kommenden Jahren begegnen , so ist die Arbeitslosen «

statistik dazu der erste Schritt . Der zahlemnätzige Nachweis
der jeweils vorhandeneii Arbeitslosen schärft dem Staate das

Gewisse » und zwingt ihn gegen solche Zustände großer Not , die er

nicht mehr ableugnen kann , Hilssmaßrcgeln zu « nternehmen . Die

Fordernitg einer durchgreifenden Arbeitslosenstatistik muß deshalb
mit allem Nachdruck erhob « : werden .

Was bis jetzt von praktischen Maßregeln zur Bekämpfung der

Arbeiislosigkeit bekannt geworden ist , erscheint kaum mehr als ein

Tropfen auf eiiieit heißen Stein . Zunächst fehlt es völlig an

allgemein durchgeführten Maßregeln . Nur in

einzelnen Gegenden , in denen die Not der hungernden
Arbcitcrmassen bereits besonders hoch gestiegen ist , sind

aue Hilfsmaßregcln getroffen ivorden : Brotverteiluiig . Kohlcn -

verteilung , Beschleliiiiguiig ausgeschriebener öffentlicher Bauten .

DaS ist aber auch bereits alles . Das Reich und die Einzelstaaten ,
die in den guten Jahren der Industrie die Steuerkraft der Arbeiter -

Massen so wohl zu schätzen wnßten , thnn , als gingen sie die Dinge

gar nichts an . Sie haben Erhebungen über den Umfang der Arbeits -

losigkeit und die gegen sie von den Gemeinden getroffenen

Maßnahmen veranstaltet , doch darüber hinaus sind sie noch
nicht gekommen . Im sächsischen Landtag hat die Regierung
auf Interpellation Hochbaute » , darunter Straßenbauten und

Eisenbahn - Bauten genannt , bei denen eine größere Arbeiter

zahl beschäftigt werden würde , doch scheint es , als ob die

Regicruiigen , und speciell die sächsische , Sorge hätten , ihre eignen
Arbeiter zu beschäftigen . Ein Erlaß der sächsischen Staatsbahir

Verwaltung hat nämlich bestimmt , daß bei den mit der Bahn zu
sammenhängendcn Bauten zuerst «die überzähligen Eisenbahn
arbeitet " und dann erst die der Industrie Verwendung
finde » sollten . Hiernach merken also die Staatsbetriebe
die Krise ganz ' empfindlich . Auch sie können die vorhandene
Arbeiterzahl kaum »och beschäftigen . Es ist aber ein wesentliches
Moment in der Bckämpfling der Arbeitslosigkeit , daß die Staats
betriebe keine Arbeiterentlasinngen vornehmen , sondern durch Ver -

kürzung der Arbeitszeit eher Platz zu schaffen suchen für neue Arbeits

kräfte , die der Rückgang der Industrie ausgeschaltet hat .
Wenn von seiten der Gemeinden so gtit wie gar nichts geschieht ,

der Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken , so hat vor allen Dingen das

Reich daran die meiste Schitld . Es sollte die Initiative ergreifen und

ans die Staatsregieruitgen und durch diese wieder auf die Gemeindeil

einzuwirken versuchen , damit mehr als bisher geschehe . Die Stadt

Mannheim hat vor einiger Zeit , um ans dein Verhalten andrer
Städte zu leriieii , eine Umfrage an 30 Städte gemacht , wie sie sich
im vergangenen Winter in der Praxis zu de » NotstandSarbeiteii ver

halten hätten . Das Resultat ergab , daß etlva 44 Städte von Ge-
meinde wegen etwas zur Beschäftiguitg Arbeitsloser gethan hatten
und hier auch bloß in ganz beschränktem Umfange . Ei »

Teil der Städte unterstützte bloß die Uiiterstützungswohnsitz - Be
rechtigten , ein anderer , die ein Jahr am Orte Wohuciideu , ein dritter

Teil die . Würdigen " ; in allen Fällen aber handelte es sich um ge
ringe Summe » und um unzulängliche Maßnahmeil .

Daran erkennt man die Schuld des Reiches . Es ist schließlich
nicht verwunderlich , daß von den einzelnen Gemeinden , die die Ge-

slaltung der wirtschaftlichen Lage nicht zu überblicken vermögen .

nicht beizeiten Maßregeln getroffen werde » gegen die plötzlich herein -
brechenden Krisen , sofern vom Reiche jede Initiative fehlt . Die

Folgen der kapitalistisckien Wirtschaftskrisen lasse » sich n » r — soweit dies

unter dem kapitalistischen Wirtschaftssystem überhaupt möglich ist —

beseitigen durch iveit ausholende gesetzgeberische Maßnahmen . Der

A r b e i t e r s ch n tz in alle » seinen Formen ist das wirksamste Mittel

gegen die Arbeitslosigkeit . Aber das Reich hat versäumt , zu einer

durchgreifenden gesetzlichen Verkürzung der Arbeitszeit überzugehen , die

Ausdchiiung des Frauen - nnd Kiiiderschntzcs ist versäumt , und die

Arbeiterorganisatioiien sind in ihrem Kampfe für Verkürzung der

Arbeitszeit und für bessere Arbeitsbedinguitgeii noch vom Staat
nnd dem mit ihm verbündeten Uittcriiehmertni » behindert worden .
So konnte in der Prosperitätsperiode das Kapital die schrankenloseste

AilsbeutllNg der Arbeitskraft treiben , es konnte durch die höchste An-

strengung seiner Arbeiter , die Ausdehnung der Arbeitszeit bis in die

tiefe Nacht , in wenig Jahre » diese Ueberproduktion schaffen , lvclche
eine der Ursachen der Krise ist . Warum sind die Notstands -

arbeiten , so groß die Hilfe ist , die durch sie im

eitizelnen den Hungernden gewährt wird und so dringlich
wir sie fordern , auch nicht im stände , das der Krise folgende
Arbeiterelend an sich zu beseitigen und der Wiederholung der

schrecklichen Zustände vorznbeiigeii , das ist vielmehr die Aufgabe der

Gesetzgebung , des reichsgesetzlichen Arbeiterschntzcs .

Je weiter die Krise vorschreitet , das Produktionslebeii lähmt
und Scharen von Arbeitern auf die Straße treibt , muß die Rat -

losigkeit der kapitalistischen Gesellschaft tvachsen , die nicht tvciß ,

wohin mit diese » Massen . Damit aber wird auch die Erkenntnis

teige », daß der Reichs - Socialpolitik die Haupt -

aufgäbe beider Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

zufällt und das Arbeiterelend der Wirtschaftskrisen nur dann lvirk -

am gemildert wird , wenn das Reich sich gegen diese seine dringend -
' teil Aufgaben nicht länger sträubt .

Z�olilifche Mebevfichi .
Berlin , den 23 . Dezember .

Höfische Kunst .

In der „ Welt am Montag " veröffentlickit Johannes Ganlke

nähere Mitteillmgen über die Vorgänge , die znnr Ausscheiden des be -
deutenden Landichaftsninlers Professor Bracht aus der Berliner

Kunstakademie geführt haben . Diese Mitteilungen bekunde » nicht
nur höchst eindringlich die Wirkuiig höfischen MäcenatentumS ans die

Kunstpflegc , sondern amb die sllavische Fesselung , der in unserer Zeit
die Vertreter der Kunst sich mutlos unterwerfen .

Gaulle schreibt unter dem Motto ! » Des Königs Wille soll das

oberste Gesetz seinl " :
„ Jüngst hatten die Bürger der Gelehrtenrepublik ihren „Fall

Spahn " . WaS dem einen recht ist , ist dem andern billig . . Fast gleich -
zeitig ist der Künstlerschaft ein „Fall Bracht " beschert worden . Unter
den be>itschen Gelehrten finden sich immer noch Männer , welche die

Bevornlnndmig als eine Degradierung empfinden . Ob sich die Künstler -
schaft gleichfalls zu einem , wenn auch nur schüchternen Protest
hervorivagen wird ? Ich zweifele stark daran . Der Altmeister der
Berliiier Landschaftsmalerei . Pros . E u g e n B r a ch t . ist gewisser¬
maßen cum infamia ( mit Schmach ) aus seiner Stellung verdrängt
morde » , und eine faulige Ruhe breitet sich über deir deutschen
Künstlerwald aus .

Der „ Fall Bracht " spielte sich folgenderniaßen ab . Professor
n d e kündigt seincii Austritt ans dem Lehrkörper der Akademie

an und legt zugleich sein Amt als Vorsteher des Meisterateliers für
Landschaftsmalerei nieder . Einem alten Herkommen gemäß hätte
Engen Bracht , der bisherige Leiter des Schülerateliers für Land -

chaftsmalerei , in die Stellung Gudes einrücken müssen . Der
Senat der Akademie entscheidet über die Ne « besetznna

deS vakanten Lehrstuhls auch in diesem Sinne nnd schlägt
drin zuständigen Minister Profeffor Bracht als Nach -
folger Gudes vor . Der Mini st e r kann sich aber mit
der Professur Bracht nicht recht befreundiii , da , wie es in Knnstler -
kreise » heißt , der Landschaftsmaler Professor Albert Hertel
von „ höchster Seite " aufgefordert sei , sich um die
vakante Stelle zu b e iv e r b e ». Das Ende vom Liede ist :

Hertel kriegt die mit einem Jahreseinkommen von 10 000 M. und
freiem Atelier verbundene Professur , während Bracht , der weit über

Deutschlands Grenzen hinaus anerkannte Landschaftsmaler , sichi
mit der uiitergeordneten Stellung eines Akademieprofessors zu be -

scheiden hat .
Man soll jedoch eine königlich preußische Körperschaft , wie beu ,

Senat der Akademie , nicht unterschätzen . Auch in ihrer Mitte bc - >

finden sich Männer , welche die Faiist — in der Tasche ballen . Die -
in der Majorität sich bestndende „ Brachtpartci " soll sogar daran '

gedacht haben , zu deiNissioiiiereii ! Schließlich hielt sie aber die

Vorsicht für den besseren Teil der Tapferkeit , » nd alles blieb beim
alten . Das preußische UnteroffizierS - Neglement hat ivieder einmal
eine » glänzenden Sieg davongetragen , die Berliner Kunst aber eine

Schlappe , von der sie sich so bald nicht erholen tvird .
Professor Bracht hat iiizlvischen einen ehrenvollen Ruf »ach

Dresden erhalten , viele seiner tüchtigsten Schüler werden ihm dahin !
folgen , und die Brncht - Schnlc , die der Berliner Kunst zur Zierde ,
gereicht , wird ihrer Auflösung entgegen gehen . Dafür wird aber ,
nunmehr die „ K i t s ch

" - M a l e r e i entschiede » an Boden ge- s
Winnen . Bei dieser Gelegenheit sei die Frage aufgeworfen : Wer )
ist Professor Albert Hertel , der neu eniannte Borsteher '
deS Meisterateliers ? — Unser Kunstpilblikuin kennt ihn�
kainn dein Name » nach , geschweige denn seine Werke, '
die böse Berliner Kritik hat sich nie ernstlich mit ihm )
beschäftigt , die Künstler nennen ihn hockst despektierlich einen „Kitsch " -
Maler . Nur die Tageszeitnngeii missen mitunter zu berichten , daßi
Professor Hertet — zur Frühstückstafel des Kaisers hinzugezogen sei .
Wenn er wenigstens noch ein Stillleben als künstlerische Ansbente -
von der kaiserlichen Frühstückstafel mitgebracht hätte ! Aber auch das '

nicht einmal . Als Professor des Meisterateliers mag er vollends auf -
dem vorgeschobciicil Lorbeer ausruhen . —

Am
'

allerwenigsten ist die jüngere Künstlerschaft von dem
Wechsel an der Berliner Hochschule erbaut . Die Bracht « Schüler
hatten sogar eine Petition an den Minister fein säuberlich zu Papier '
gebracht . Soweit klappte die Sache . Dan » kam aber die größere
Aufgabe . Es mußten auch Unterzeichner . für dieselbe geworben
werden . Ein Delegierter tvnrde abgeschickt , um die Leuchten des
KünstlcrvereinS zn keilen " . Er kam zu Prof . L a n' g h a m m e r . Der
Künstler war entzückt von dem Plan . „ Meine Herren , ich bin ganz
Ihrer Meinnng , es muß endlich mal was geschehe », nur schade , daß
ich nicht mitmachen kann . " Langhammer mochte an die Staats -
Pfründe gedacht haben , die nur für brave und polizeifromme Kinder
da ist .

Der Delegierte wandte sich an Professor S chl i ch t i n g. Die -
selbe Autlvort . „ Meine Herren , ich bin ganz Ihrer Meinung ,
aber . . . "

Dann kam Hans H e r r m a n n an die Reihe . „ Meine Herren ,
Sie wissen schon . . . "

Wie oft sich der Delegierte noch denselben Bescheid holte , kann
ich nicht angeben . Jedenfalls ist die Petition ohne Unterschriften
gebliebe ». Auch ein Doknment der Gesiiinungslüchtigkeit !

- -

Ein jede » Volk , ei » jeder Stand , ein jeder Mensch verdient
immer noch die Behandlung , die er sich gefallen läßt . " —

Ucber die AnSsichte » der Zolitarisvorlagc veröffentlicht die

Germania " eine auffällige Betrachtung . Sie rühmt die Ver -

tretimg der Vorlage durch den Grafen v. Posado tvsky , erklärt

dann aber , seine Schlußrede habe b e r » n rn h i g e n d wirken

müssen , weil er die Möglichkeit in Betracht gezogen habe ,

daß die M i n i m a l s ä tz c , wenn der Reichstag sie er -

höhen nnd der Bundesrat der Erhöhung zustinunen würde ,

doch wieder durch Verträge ermäßigt werde »

köniitei «. Damit , sagt das führende Centrumsblatt , sei dem Minimal -

taris „ der beste Teil seines Nimbus genommen und die Senteiiz

„ M i n i n, a l t a r i f i st Unsinn " gerechtfertigt Ivorden " ; es scheine ,
als sei die Regierung sich noch gar nicht klar über diese wichtigste

Frage des Tarifs und , Ivenn dies der Fall sei , so sei eS begreiflich ,

„ wenn jetzt schon bei m a » ch e » Reichstags - Abgeordneten
die . Lust , ihre Zeit und Kraft der Vorlage zn ividincn , im

S ch >v i » d e n begriffen ist " . Noch seltsamer ist der Schluß
des Artikels :

„ Einstweilen muß man unter dem Eindruck stehen , als ob

an den maßgebenden Stellen keine völlige Neberrinstiiuinting
mehr darüber herrscht , ob und wie weit die Zolltarif -
Borlage noch aufrecht z » erhalten sei . "

Es ist nicht aiiznnehineii , daß ein Blatt von der Verantwortlich -
keit der „ Germania " derartige Andentungen ohne hinreichenden
Grund und ohne Absicht in die Oeffentlichleit entsendet . —

Die Niederlage der Brotwnchercr

bei der ReichstagSwnhl in Wittenberg - Schweinitz ist

noch viel größer , als man bisher annahm . Infolge des

Schreibfehlers einer Wahlkorrespondenz war nämlich in der ganzen

Presse die Stimmenzahl , die der berstorbene Abgeordnete Siemens

1898 erhielt , um 900 zu hoch angegeben morde » , auf 6504 , während
er thatsächlich nur 5604 erhalien hat .

Damit aber haben die Freisinnigen nicht mir 500 , sondern bei «

nahe 1000 Stimmen gewonnen , während die Konservativen 800 , die

Socialdemokraten etwas über 300 Stimmen znitahmen . ES haben

trotz des nngehcuerlichen Wahldrnckes der Konservativen in diesem

äst rein ländliche » Wahlkreis die Gegner des Brodwuchcrs
1300 Stimmen gegen 1898 gewonnen .

Besorgt spricht denn auch bereits die „ Kreuzzeitmig " davon , daß

hier bis zur Stichwahl , die am 80. Dezember stattfindet , „eine möglichst

rege Arbeit , namentlich auch unter den irregeleiteten

Landwählern ' zu thnn sei . Ein wertvolles Zugeständnis , wie



s um die Zollfreundschnft der kleinbäuerlichen Bevölkerung in Wirk -
lichkeit steht I

UnS wird cius dem Wahlkreis noch geschrieben ;
Die Stinnnenzahl für die Konservativen ist nur durch de »

riesige » Apparat und die Beeinflussung , die eben nur den Konser -
vativen zur Verfügung stehen , erzielt . Als Beweis dafür dient der
Umstand , das ; ausnahmslos in allen Orten , Ivo Redner unsrer Partei
zum Wort kamen , besonders aber da , wo wir eigne Versamm -
luugcn abhalten konnten , das Resultat recht günstig war . Hier nur
einige Beispiele : In S e e g r e h n a hatten wir 1808 35 Stimmen ,
diesmal 51 , in Zahna 1808 119 , heute 145 , in Schweinitz
1808 21 , heute 40 . In Jessen 54 , heute 112 , in Stein »
hnrz 1898 1 Stimme , heute 43 ! ! — Wenn das amtliche Resultat
ans den einzelnen Orten in unsren Händen ist , können wir mit

Leichtigkeit diese Liste verdreifachen . Anderseits sind da ,
wohin wir nicht dringen konnten , den Liberalen und den
Konservativen Stimmen zugefallen , die bei gründlicher Arbeit
— die in diesem Wahlkreis für uns fast unmöglich ist — uns
zugefallen wären . Prozentual berechnet , haben wir noch am besten
abgeschnitten , denn unsre Zunahme betrug 18,3 Proz . , die der
Liberalen 17,8 Proz . und die der Konservativen 11 Proz . Käme die
Meinung des Volles ungeschminkt zum Ausdruck , das heisjt , könnten
wir unsre Ansichten im Wort und Schrift überall im Kreis ver -

breiten , und wäre das Wahlgeheimnis wirklich gesichert — wäre der
Wahlkreis u n s e r.

DaS Rätsel der Dncllrcde . Die „ Potsdamer Korrespondenz "
meldet : I » Sachen der angeblichen Acnszerungen des Kaisers zur
Duellfrnge steht jetzt zu erwarten , das ; die „ Potsdamer Zeitung " ,
welche die Meldung zuerst veröffentlicht hatte , weitere Aufklärungen
bringe » wird . Wie wir aus guter Quelle hören , hat das Blatt bis -
her in der Angelegenheit nichts weiter veröffentlichen können
und zwar mit Rücksicht ans die Person des bisherigen
Mitbesitzers und Chefredactenrs Martin Berger , welcher Ober -
lieutenaut der Reserve ist und , trotzdem er unanfechtbar nachweisen
konnte , das ; er mit der ganzen Angelegenheit nichts zu thun
hatte , doch in militärischer Hinsicht arge Verdrießlichkeiten
gehabt hat . Herr Berger veröffentlicht jetzt folgende Erklärung :
„ Mit Rücksicht auf die am 0. Dezember d. Js . in der „ Potsdamer
Zeitung " ohne mein Wissen und Willen veröffentlichte Meldung über
angebliche Allerhöchste Aenszerungen zur Duellfrage , lege ich hierdurch
die Chefredaktion der „ Potsdamer Zeitung " nieder . Martin Berger ,
Mitbesitzer der „ Potsdamer Zeitung " . ' Stach diesem Rücktritt hat
nun die Redaktion des Blattes freie Hand , um die von vielen
Seiten gewünschten Aufklärungen über die Affaire zu veröffentlichen .

Bisher wird die Angelegenheit immer dunkler . Gerade der
Rücktritt des angeblich „ unschuldigen " und das Verbleiben des
angeblichen „ schuldigen " SiedacteurS dient dazu , die Affaire noch
mehr zu verwirren .

Fischart - Beleidignug und staatScrhaltende Intelligenz .
Ein mißratener Scherzbold hat jüngst unter dem Namen F i s ch a r t
junior eine „ Vertrauliche Anweisung für socialdemokratische Redner "
herausgegeben . So freudig wir es auch begrüßen würden , wenn
sich ein Gegner witzig über uns lustig machen würde — das wäre
wenigstens eine Abwechselung in dem öden Einerlei der üblichen
Lügen und Verleumdungen — , so lebhaft müssen wir doch
für den großen Satiriker Fischart dagegen protestiere », daß
dessen guter Name für ein so dürftiges Machwerk mißbraucht wird .
das schließlich doch nichts andres geworden ist . als ein gewöhnlicher
„ P o st " - Artikel in karikiertem Blödsinn ,

Indessen , kein Blödsinn , der über die Socialdemokratie ver -
breitet wird , ist so groß , daß er nicht in der bürgerlichen Welt
Glauben findet . Diese intellektuelle Eigenschaft unsrer Gegner
führte im badischen Landtage am Ende voriger Woche zu einem
äußerst belustigenden Zwischenspiel , das die ernsten Verhandlungen
über die Arbcitslosigleit heiter unterbrach . Es wird uns darüber
geschrieben :

Dem Abg . Zehnter , seines Zeichens Landgcrichtsdirektor ,
einem der besonnensten und gemäßigsten Mitglieder der CentrumS -
fraktion , war kurz vor der Sitzung die „vertrauliche " Schwindel -
broschüre „ Anweisung für den socialdcmokratischen Redner " in die
Hände gekommen , und der schwarze Hen : , der das Geschreibsel f ü r
echte Münze nahm , glaubte sie nun mit besonderem Erfolg
gegen die Socialdemokratie ausnützen zu können . Er citierte
unter gespanntester Aufmerksamkeit der bürgerlichen Mitglieder
des Hauses mehrere Stellen aus dem Machwerk , darunter
auch die : „ Die größte Wahrheit und Lüge , die bcgeisternste Sache
und die größte Muffigkeit , wie die geschickteste Verdrehung müssen
mit der gleichen lleberzengnng vorgetragen werden , wenn sie ihren
Eindruck nicht verlieren sollen . "

Allgemeine Bewegung auf den Bänken der „ staatscrhaltendcn "
Parteien , die die Sache natürlich ebenfalls für echt nahmen , un «
bändige Heiterkeit bei den Socialdemokratcn , denen der Fischartsche
Schwindel natürlich bereits bekannt war . Alle Zwischenrufe unsrer -
seits vermochten den klerikalen Herrn nicht vom Bewußtsein der

Wichtigkeit seiner „ Enthüllung " abzubringen , mit einem be -

kräftigenden : „ Da steht ' s , meine Herren !" glaubte er sie abthun zu
können . Interessant ist , daß auch der neue nationalliberale Ab -
geordnete von Karlsruhe , Professor G o l d s ch m i t t , mit Eleganz
auf den Schwindel hineintänzelte .

Fischart junior hat Pech . Er zog auS , um das Weltreich der
Socialdemokratie mit den Granate » des HohnS und Spotts zn
zerstören , und fand einen — nein , wir wollen die biblische Geschichte
von Sau ! und seinem Königreich nicht parodieren . Fischart junior
wollte das g e i st i g e Elend in der Socialdemokratie entdecken nnd

verhöhnen nnd der Erfolg seines Bemühens war die vernichtendste
Bloßstellung der —bürgerlichen Intelligenz . —

Der Agrarier - Major Endcll hat nunmehr plötzlich seine
sämtlichen agrarischen Ehren - und Ilnehrcn - Aemter niedergelegt .

Die «Deutsche Tagcszeitnng " erklärt , daß der Vorstand des
Bundes der Landwirte sich noch nicht schlüssig gemacht habe , ob er
die Demission Endells als Provinzial - Vorsitzendcr des Bundes an¬
nehmen werde . Der Bund spricht dem verdienstvollen Herrn sein
unvermindertes Vertrauen ans — ein zähes Vertrauen , das freilich
für den Betroffenen kompromittierender ist als selbst ein gerichtlicher
Mißerfolg . —

„ Hohe Scheidung . " Die „ Dannstädter Zeitung ' meldet :
Durch Urteil des großherzoglichen Oberlandesgerichts vom 21 . De -
zcmber d. I . ist die E h e des G r o ß h e r z o g s und der G r o ß-
Herzogin von Hessen geschieden worden .

Wer ist für den schuldigen Teil erklärt worden ? Oder giebt cS
so etwas in hohen Kreisen nicht ? —

GlanbtvUrdigere Zenge « . Ans Hessen wird nnS unterm
20 . Dezember geschrieben :

Unsere Antisemiten sind durch ein Gerichtsurteil in Aufregung
gebracht worden , das im Mai dieses Jahres vom Amtsgericht
Darmstadt unter dem Vorsitz des Amtsrichters Gerlach gefällt ivurde .

In den Gründen der Klageabweisung , welche die Darmstädler
»Hessische Reform " veröffentlicht , heißt es nämlich :

„ Das Gericht hat keinen Anlaß , die Glaubwürdigkeit des

Zeugen St . zn beziveifcln . Derselbe hat einen zuverlässigen
vertrauenerweckenden Eindruck gemacht und seine Aussagen unter
dem Eide abgegeben . ( ? r ist mosaischer Religion , deren
Angehörige , nach den Erfahrungen des Gerichts , es mit
dem Eide durchgängig sehr genau nehmen . Seine Re -
ligionszugehörigkeit dient daher dem Gerichte zur Erhöhung
feiner Glaubwürdigkeit . "

Eine derartige selbst bei Nichtantiseiniten Kopfschütteln erregende
Begründung hat nun den antisemitischen Landtags - Abgeordneten ,
voran Herrn Köhler - Lengsdorf , Veranlassung gegeben , im Landtage
die Regierung darüber zu befragen , was sie zu thun ge -
denke , „ um die in dieser Urteilsbegründung ausgesprochene Be -
v o r z u g u n g d e r m o s a i s ch e n R e l i g i o n vor Gericht , sowie
Gcsctzesverletznngen der gedachten Art zu verhindern . In der Be -

gründung dieser Anfrage ' heißt es , daß jenes Urteil im Widerspruch
stehe „ mit verschiedenen Landesgcsetzen und der Bundcsverfassung , mit
der allgemeinen Volksstimmung , mit der modernen Forschung , mit
der Statistik , sowie „ mit dem Gebranch des Siichterstandcs der ge -
sammten europäischen Kiilturwctt vorn lintergang des Römerreichs
her bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts . " Auf Grund dessen wird
die That des Amtsrichters Gerlach als eine That erachtet , durch die
er sich innerhalb seines Amtes der Achtung und des Vertrauens , die
sein Beruf erfordere , bei allen Bckennern der christliche » Konfessionen ,
die durch diesen Richtersprnch hinsichtlich ihrer Glaubwürdigkeit vor
Gericht den Bckennern des mosaischen Glanbens nachgesetzt werden ,
unwürdig erzeigt habe .

Wäre Herr Köhler etwas klüger als er nun einmal ist , so würde
er nicht durch die Begründung für die Berechtigung jenes seltsamen
Urteils wider Willen eine ' Entschuldigung geliefert haben . Herr -
Köhler hätte einfach erklären müssen , es sei nicht Sache des Richters ,
ans der konfessionellen , nationalen , beruflichen oder parteipolitischen
Zugehörigkeit eines Zeugen eine niehr oder minder große Glaub -
Würdigkeit zn deduzieren . Indem aber Herr Köhler min seinerseits
den üblichen ritualmörderischen Nachiveis zu führen sucht , daß die
Juden geringere Glaubwürdigkeit besitzen , als sonst de »
Menschenkindern im allgemeinen eigen ist , rechtfertigt er geradezu
solche generellen unzulässigen Urteile und er kann allo auch gar
keine principielle Beschwerde mehr darüber erheben , daß ein Richter ein -
mal z u G u n st e n derJuden über dicEidcsfähigkeit sich ausläßt . Wenn
es — nach Herrn Köhler — berechtigt ist, ' den Inden allgemein
mindere Glaubwürdigkeit zuzuschreiben , so muß es natürlich auch
gestattet sein , ihnen allgemein größere Glaubwürdigkeit zu -
zubilligen . Wäre der Antisemitismus nicht schon an sich eine blitz -
dumme Sache , die Antisemiten würden es fertig bringen , durch ihre
Albernheit auch die beste Sache heillos zn kompromittieren .

Im übrigen ist selbstverständlich jene Urteilsbegründung völlig
ungehörig . Solche generellen Eideswürdigungeu sollten schlechthin
aus den Gerichtssälcn verschwinden . Freilich gerade wir Social -
demokraten wisse » ja ein Lied von derlei Gutachten über Eideswert
zu singen . Hat man nicht die Gattung der Gendarmen für glaub -
würdiger erklärt , als Arbeiter ? Hat man nicht die Socialdemokraten

sogar als an sich bereit zum Meineid verleumdet ? Hat man nicht
Osfiziere als zuverlässiger bezeichnet als einfache Kanfleute ?

Für die Abmessung der Glaubwürdigkeit könne » immer nur die
einzelne Person und die besonderen Umstände in Betracht kommen ,
niemals die Zugehörigkeit zu irgend welcher Konfession , Rasse , Stand ,
Partei . Antisemitenhirne freilich können ja gar nicht anders als auf
diese Weise denken . Nur fordern sie , daß derartige Abgemeinurteilc
zu Ungunsten die Inden erfolgen . Wenn jener Richter erklärt
hätte , daß der Zenge wegen seiner Zugehörigkeit zur mosaischen
Religion geringere Glaubwürdigkeit verdiene , so würde niemand
über dieses vorzügliche Urteil eines ganz ausgezeichneten Richters so
gejubelt haben , wie eben Herr Köhler . Es ist spaßhaft , daß die
Antisemiten gerade über eine im Grunde auf antisemitischer
Logik beruhende Urteilsweise so ungehalten sind . —

Militärjnstiz . Ans Erfurt wird berichtet : Das Kriegs -
gericht verurteilte den Infanteristen Träger wegen Fahnenflucht und
Raubes zu 12 Jahren Zuchthaus und Äusstoßmig ans dem
Heere . —

Sammlung für die Opfer StietencronS . Nack, der „ Tribuna "
wird eine öffentliche Sammlung für die Opfer des Barons Sticten -
cron veranstaltet . Das Blatt meint , in dem Augenblick , wo man in
Berlin das Andenke » eines verstorbenen Italieners , des Grafen
Linari sGraf Lynar ) , in der Sicges - Allce ehre , thäten die Deutschen
gut daran , sich auch der lebenden Italiener zu erinnern , und wären
es auch nur arme Arbeiterfamilien . —

Ein Soldatenschindcr .
AuS T h o r n wird vorn 22 . Dezember gemeldet : Wegen Miß -

Handlung eines Untergebenen in zwölf Fällen und Vergehens gegen
§ 116 des Militär - Strafgcsetzbuchs hatte sich der Unteroffizier Map
Fleischmann von der 1. Compagnie Pionier - Batallions Nr . 17
( Stationsgchilfe ans Stargard ) gestern vor dein Kriegsgericht zu
verantworten . Die Beweisanfnabine ergab sämtliche dem An -
geklagten zur Last gelegten Straffälle . In der Zeit von Anfang
Oktober bis zum 3. Dezember d. I . hat er den Pionier Rekruten
Felow in der Jnstruktionsstnnde viermal an die
St a s e gefaßt und so gegen das Kinn gestoßen ,
daß derselbe mit seinem Schemel umfiel .
Ferner hat er demselben beim Turnen mit dem Damnen

und Zeigefinger in die Nase gefaßt nnd st a r k g e -

kniffen ; die Nase fing infolge dessen an zu bluten . Beim

Exerzieren versetzte Untcroffizicr Fleischmann dein Sickruten Felow
zu vier verschiedenen Malen Fanstschlägc unter das
Kinn ; ferner schlug er ihn einmal mit beide » Fäuste » gegen die
Batten , so daß zwei Zähne herausfielen , mid einmal mit dem
Seitengewehr unter das Kinn , daß eine Verletzung entstand . Am
3. Dezember endlich , als Felow beim Waschen das Hemde nicht aus -

gezogen , da er Husten hatte , faßte ihn Unterosfizier
Fleischrnann erst an die Stase , stieß ihn gegen das
Spind , griff ihn a n s K i n n und st i e ß ihn mit
dem Hinterkopfe mehrere in ' a l gegen die Thür .
Nunmehr brachte Felow die Mißhandlungen ziir Anzeige . Als er
nach einigen Tagen deshalb vernommen werden sollte , gab ihm
Felow drei Mark ( „ Schmerzensgeld " , ivie er sich ausdrückte ) und
jagte ihm , er solle bei der Veniehiming angeben , er habe in der
Rase und am Kinn «Pickel " gehabt , welche beim Druck aufgegangen
wären . Diese Angaben , so setzte Fleischmann hinzu , könne er dem
Richter unbedentlich machen , da cr ja nicht zu schwöre »
brauche . In diesem Verfahren des Unteroffiziers Fleisch -
mann wurde das Vergehen gegen § 116 des Militär -

Strafgesetzbuchs gefunden , welcher Freiheitsstrafe bis zn einem

Jahre androht , iver es unternimmt , durch Mißbrauch seiner
Dienstgctvalt oder seiner dienstlichen Stellung einen Untergebenen
zur Bcgehmig einer mit Strafe bedrohten Handlung zn bestimme » .
Das Kriegsgericht erachtete den Angeklagten dieses Vergehens , soivic
zweier schwerer und zehn leichter Mißhandlungen eines Untergebene »
schuldig . Mit Stücksicht auf seine bisherige gute Führung und darauf ,
daß er durch die Lässigkeit des Felow sehr gereizt worden sei , wurde »
ihm mildernde Umstände zugebilligt . Das Urteil des Kriegsgerichts
lautete auf sechs Wochen Mittelarrcst . Unsres Erachtens
verdiente der Unteroffizier mit Schimpf und Schande aus dem Heere
entfernt zn werden ! —

Jlitsland .
Der drohende Krieg zwischen Chile und Argentinien .
Der Konflikt zwischen Chile und Argentinien hat sich wiederum

derart verschärft , daß die ernste Gefahr des Krieges zwischen den
beiden Staaten besteht . wenn es nicht England , das von

Argentinien als Schiedsrichter angerufen worden ist , gelingt , die

vorhandenen Gegensätze zu vermitteln .
Die Verschärfung der Situation wird darauf zurückgeführt , daß ,

nachdem die von Chile vorgeschlagene Grundlage für die Ordnung
der Streitigkeit bereits im allgemeinen angenommen gewesen sei ,
von Argentinien noch neue Forderungen gestellt worden seien , die

Chile nicht hqbe acceptieren wollen . Wahrscheinlicki ist man , die

Rüstungen beweisen das ja , entschlossen , die Gcbictsstreitigkeit niit

Waffengewalt zum Austrag zn dringen und man zog die diplo -
malischen Verhandlungen tvohl nur deshalb in die Länge , um erst
nach Möglichkeit Kriegsvorbereitnngen treffen zn können . Vielleicht
ist die Anrufung Englands als Schiedsrichter durch Argentinien auch
nur ein diplomatischer Schachzug . um Zeit zn gewinnen .

Jedenfalls fährt man trotz der Annisting des Schiedsrichters

fort , die Rüstungen mit fieberhaftem Eifer zu betreiben . In

Argentinien ivcrdcn 30 000 junge Leute eifrig in der Hand -

habnng der Feuerwaffen geübt . Man glaubt , daß sich auf den ersten

Ruf 80 000 Mann zn den Fahnen stellen werden . In der Nähe von

Siosario soll eine große Fabrik für Gcschützinnnition errichtet werden ;
2 200 Arbeiter sind mit der Anfertigung von Uniformen beschäftigt .

Ferner ist vom Kabinett beschlossen worden , zwei neue Regirnentcr

GebirgSbatterie zu errichten . Auch habe » sich, wie vom Sonntag
aus Gibraltar gemeldet wird , 240 Offiziere und Mannschaften des

argentinischen Kreuzers „ Presidente Sarmiento " auf dein italienischen

Dampfer „ Sirio " nach Buenos Ayres eingeschifff .

In Chile rüstet man nicht minder eifrig . Durch eine im

ganzen Lande verbreitete Proklamasion ist das zweite Kontingent
der Skationalgarde einberufen worden , ohne daß die bereits zur

Uebnng einberufenen Mannschaften entlassen worden wären . Die

auf Urlaub befindlichen Offiziere und Mannschaften haben den Be -

fehl zur sofortigen Siückkehr erhalten .
Ein Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen den beiden

Staaten soll noch nicht erfolgt sein , trotzdem Argentinien seinen Ge -

sandten ans Santiago abberufen hat . Der daselbst zurückgebliebene
Sekretär der Gesandtschaft ist mit der Führung der Geschäfte be -

auftragt worden . Der Präsident von Argentinien , Roca , hat dem
in Madrid tagenden ibero - amerikanischen Kongreß die Mitteilung zn -
gehen lassen , daß er sich bemühen werde , den Frieden aufrecht zn
erhalten . Nichtsdestoweniger kann jeden Tag die Entscheidung
fallen . Der Kriegsausbruch fiele ja so schon mit Weihnachten zu -
sannnen . —

_

Die Missionare als Aufwiegler .
Die „ Berliner Neuesten Slachrichten " schreiben :

Einein von geschätzter Seite uns zur Verfügung gestellten Privat -
bricf eines in Südchina lebenden Deutschen entnehmen wir , daß
dort unter den Europäern wegen der Thätigkeit der

Missionare in politischer Bezichnng nach wie vor starke Be -
denken bestehen . Der Bekehrungseifer niache unter den

Chinesen , die nicht bekehrt sein wollen , böses Blut ;
noch niehr der Umstand , daß die Missionare betreffs ihrer Schütz -
linge , der chinesischen Christen , sich auch in chiucsische Privat -
Händel einmischten und deren Austragung vor die Konsulate

brächten ; dort glaubten sich dann die Chinesen zurückgesetzt und un -

gerecht behandelt . So erhalte der Haß gegen die

Europäer immer neue Nahrung , und in an könne

vor einem abermaligen schlinimcn ÄuSbrnch nicht sicher

sein . —

Oestreich - Ungarn .
Die Arbeitölosrndclnoustratio « in Budapest .

Ucbcr die Vorgänge in Budapest wird der Wiener „ Neuen Freien
Presse " gemeldet :

Die Arbeitslosen der Hanpistadt veranstalteten heute nachmittag
mit behördlicher Bewilligung einen DemonstrationS - Spaziergang .
An demselben beteiligten sich anfangs etwa 2000 Personen , später
wuchs die Menge auf ungefähr 5000 an . Auf dein Wege
wurden Arbeiterlieder gesungen . Der Zug passierte den
Waitzener Boulevard , die Andrassystraße nnd den Elisabeth - Siing
nnd wendete sich dann gegen die Kerepeserstraße . Dort wollte die
Menge von der von der Polizei vorgeschriebenen Richtung abweichen
nnd zum Nationalkasino ziehen . Die Polizei stellte sich nun dem Zuge
entgegen und forderte die Menge auf , sich z » zerstreuen . Der Auf -
- ordernng wurde aber keine Folge gegeben , und es kam zu Z n -
a m m e n st ö ß e n und Schlägereien , bis schlißlich b e -

r i t t e n e C o n st a b l e r in die Menge sprengten und sie
auseinander trieben .

Nun l ö st e s i ch d e r Z n g in z a h l l o s e G r n p p e n a n f.
Ein Teil , etwa 1000 Personen , zog nach dem Elisabeth - und
Theresicn - Ring , wo sie ei » S t e i n - B o m b a r d e in e » t auf
G e s ch ä f t s l ü d e n eröffneten . Die Polizei erwies sich diesem
Vorgehen gegenüber ohnmächtig , was zur Folge hatte , daß die
Demonstrationen immer größere Dimensionen annahmen . Es kam
o weit , daß aus mehreren Auslagen , deren Fenster zer -

trüinmert wurden , von der Menge Waren geraubt
wurden . AnS der Auslage eines Bankhauses wurden Goldstücke .
aus einem I n we l i « r l ä d e n Uhren nnd Ketten , aus dem Laden
eines Hntmnchcrs Hüte geraubt .

Große Alifregnug bemächtigte sich der Menge , als plötzlich an
zwei Stellen St c v o l v e r s ch ü s s c fielen ; durch dieselben wurde
glücklicherweise niemand verletzt .

Dagegen wurden mehrere Personen , darunter der Honvcd - Hanpt -
mann August Rndo , durch Stcinwürfe verwundet .

Die Exceffe währten länger als zwei Stunden , ohne daß die
' izei energischere Maßnahmen ergriffen hätte .

Der durch die Excedenten angerichtete Schaden an fremdem Eigen -
tum dürfte bei 40 000 Kronen betragen .

Abends wurden zahlreiche Verhaftungen , eS heißt niehr als
hundert , vorgenommen .

Ans diesem natürlich tendenziös gefärbten Bericht geht hervor ,
daß die Polizei dadurch , daß sie die Dcinonstraiiten am Weiter -
marsch verhindern wollte , den Zusammenstoß heraufbeschworen hat .
Inwieweit Arbeitslose später an dem Boinbardemcnt der
Läden und den Plünderungen beteiligt waren , wird sich wohl erst
durch den Prozeß herausstellen . Keineswegs ausgeschlossen ist , daß
ich dem Zuge der Arbeitslosen nnd den durch die Polizei zersprengten

Haufen allerhand Gesindel angeschlossen hat , das bei dem Ausbruch
des Tumults im Trüben zn fischen suchte , und dem die Exceffe zur
Hauptsache aufs Conto zn setzen sind . Ferner ist es aber auch
möglich , daß die Darstellung der Exceffe überhaupt stark über -
trieben ist . —

Frankreich .
Das Tadelsvotum gegen die kihaki - Socialistc » .

Der Beschluß des G e n e r a l k o m i t e e s in Sachen der
o c i a I i st i s ch e n Sl b g e o r d n c t e n , die die China - Truppen

beglückwünscht haben , lautet : „ Indern das Generalkoniitce den Beschluß
des Jiiteniationale » Kongresses von 1900 in Erinnerung bringt , wonach
die socialistischcn Abgeordneten in allen Ländern sich verpflichten ,
gegen alle militärischen Ausgaben und alle Slusgabcu für
die Flotte und die militärischen Kolouialexpeditionen zn votieren ;
indem es ferner an sein Protest - Mauifest gegen de » Chinakrieg er -
innert , sowie daran , daß das Interesse des socialistischcn Proletariats
nnd die Pflicht seiner Vertreter darin bestehen , den Kampf gegen
den Militarismus nnd dessen Folgen nie ans dein Sluge zn
verlieren , — mißbilligt es das Votum der socialistischen Ab -

geordneten , die sich den Beistückwüiischuiigen der China -
Expeditions - Truppcn angeschlossen haben . " — Außerdem wurden
vom Komitee die Föderationen , denen die mißbilligten
Slbgeordnctcn angehören , aufgefordert , ihrerseits die „ notwendigen
Sanktionen " zu beschließen und davon dein Komitee vor dem

Parteitag zu Tours Kenntnis zn geben . Dabei behält sich das
Komitee vor . von sich ans einen Beschluß zn fasse », falls die be -
treffenden Förderatiouen keine Antwort geben oder einen unzziläug -
lichen Beschluß fassen sollten . — Die Mißbilligung wurde ein -

stimmig beschlossen , das weitere mit 28 gegen 11 Stimmen ,
wobei die letzteren 11 einen sofortigen Beschluß des Komitees

verlangt hatten im Sinne eines Ausschluß - Antrages auf
dem Parteitag zu Tours . —

_

Die , zweijährige Militärdicnstzeit . Rolland , der Bericht -
erstatter ocr Hccrcskvmmijsion , hat den Entwurf eineS uciien Militär -
gcsetzcS fertiggestellt . Die wichtigsten Bestimmungen sind folgende :
Jeder Franzose ist zn persönlichem Heerdienst verpflichtet . ' Der



Dienst ist für cille gleich . Auster der körperlichen Untnuglichkeit giebt
es keine Ausiiuhmeil , die vom Heeresdienst entbinde ». Die Aus -
lostmg Ivird durch das gegenwärtige Gesetz abgeschafft . Ueber die
Daner der Dienstzeit , die insgesmitt 25 Jahre beträgt , enthält der
Entivnrf folgende Bestiuunungcn : Jeder Franzose bat eine aktive
Dienstzeit von 2 Jahren zu absolvieren ; die Reserve dauert
11 Jahre ! der jüngste Jahrgang der Reserve hat sich zur Disposition
des Kriegsministers zu stellen ; die Landwehr dauert 6 Jahre ,
Reserve der Landwehr wiederum 6 Jahre ; der Dienst beginnt mit
dem 1. , spätestens 10. Oktober und endet nach Ablauf von 2 Jahren
am 30. September . —

Bei der Enthiillnilg deS Ttandbildes BandiuS , des 1851
ans den Barrikaden gefallenen Fmhntskäiiipfers , ali der Loubet ,
sämtliche Minister sowie Abordnungen der Kammer und des Senats
teilnahmen , kam es infolge des Auftretens des nationalistischen Präsi -
deuten des Pariser Gemcinderals , Daussets , zu einem Zwischenfall . Als
Deschanel in seiner Rede den Cäsarismns scharf verurteilte , ertönten
ans der Volksmenge die Rufe : „ Es lebe die Republik " und „ Nieder
mit dem Nationalismus " . Als sodann Präsident Lonbet und
Ministerpräsident Waldeck - Rousseau von der Bevölkerung lebhast
begrüßt , den Denlnialsplatz verlassen hatte », betrat Dausset
den Platz vor den , Denkmal und ergriff das Wort ,
obwohl er nicht in der offiziellen Redner -
I i st e aufgeführt war . Gleich bei Beginn seiner Ausführungen
wurde der Redner durch feindselige Zurufe , welche innner stärker
tvnrde », unterbrochen . Man rief „ Nieder mit Dansset und „ Es lebe
die Republik " . Alsbald umringten Polizeibenmten Dansset . Es
gelang ihnen mit großer Mühe , Dansset und die Mitglieder des Ge -
meinderats aus der Volksmenge , die eine feindselige Haltung ein -
nahm , zu befreien . Dansset konnte sich, von der Polizei gedeckt ,
entfernen . Im Augenblick , als er seinen Wagen bestieg , umringten
die socialistischcn Mitglieder des Gemeinderats , Ivelche von zahlreichen
Anhängern begleitet lvaren , denselben und folgten ihm eine kurze
Strecke unter de » Rufen : „ Nieder mit Daussct ! " „ Es lebe die Re -
publik "

Munieipalgardisten mustten einschreiten , um dem Wagen
freie Bah » zu schaffen . —

Die Parlamcntslvahlcii , die im Frühjahr 1902 stattfinden ,
beginne » jetzt schon , die Parteien zu beschäftigen . Die „ revolutio -
» ären Socialiften " lGnesde usiv . ) haben Sammlungen für den Wahl -
fonds eröffnet . Die Kosten für die Wahlcampagne tverden für diese
Fraktion sehr hoch zn stehen komme » , da sie in allen 500 und
etliche » Kreisen , in die Frankreich eingeteilt ist , Kandidaten auf -

stellen will . —

Belgien .
Sturm in der Kammer . Die belgische Kammer , welche sich

bis zum 14. Januar vertagt hat , hatte vor Schluß der Session noch
eine sehr stürmische Sitzmig . Emil Vandcrvelde erklärte bei der

Budgctberatung , daß die Opposition gegen das Budget stimme »
werde ; einer Regierung , deren Macht auf dem Plural - Wahlshstem
und auf Wahlfälschungen beruhe , werde die Opposition alle Mittel

verweigern . Die Sitzung , ivelche von 2 Uhr mittags bis
OVe Uhr abends dauerte , wurde um 6 Uhr für das

Publikum geschlossen ; die Kammer tagte in geheimer Sitzung
iveiter . Trotzdem die Regierung sich dagegen aussprach , bewilligte
die Kammer de » Deputierten Freifahrt auf allen belgischen Eisen -
bahnen . Um 7�4 Uhr wurde die Ocffentlichkeit wieder hergestellt .
Ein großer Tumult entstand bei der Beschlußfassung über die
Dotation des Grafen von Flandern lbelgischcn Kroiiprinze ») . Die
Socialiften verteidigten die republikanische Idee ; der Minister -
Präsident und ein liberaler Redner legten sich für das monarchische
Priucip ein . Demblon griff den Grafen v. Flandern heftig an ; an
feiten der Linken erschollen die Rufe : „ Hoch die Republik ! " „ Hoch
daS gleiche Wahlrecht !" Schließlich Ivurde die Dotation mit 60

gegen 28 Stimmen , bei 3 Stimmenthaltungen , angenommen .

Die Rgitatio » für daS allgemeine gleiche Wahlrecht ist
in B r ü f s e l mit einem Ricsenmecting eröffnet worden . In dem -
selben nahmen außer den Socialiftc » auch Abgeordnete der liberalen
Partei das Wort . - -

Italien .
Eine Kundgebung für Ferri haben die Studenten der

ll n i v er ' s i t ä t von Neapel beabsichtigt . Der Rektor hat dieselbe
jedoch verboten . Die Agitation unter den Studenten dauert aber
fort und erstreckt sich auch auf die Schüler des Instituts
der schönen Künste ; dasselbe ist geschlossen worden .

Bei dieser Gelegenheit sei betont , daß die Behanptuugen einiger
deutscher bürgerlicher Blätter , die italienischen Socialdeinokraten und
deren Presse träten nur sehr lau für Ferri ei » , durchaus
unrichtig ist . Der „ Avanti " , das Centralorgan der socialistischen
Partei , bringt noch jetzt täglich Zuschriften und Mit -
teil un gen von Protestkundgebungen aller Art

gegen d i e K a in in e r in e h r h e i t . und zwar aus allen Be -
völkerungsklassen zum Abdruck . So ist in Turin z. B. für den
1. Januar gelegentlich der Amvcseuheit FerriS eine große Demonstration
geplant . —

England .
Die Wirknng der Chesterficlder Rede .

London , 21. Dez . ( Eig . Der . )
Roscberys zweistündige Rede in Chesterfield bildete das politische

Thema der abgelaufenen Woche . Ihr Mangel an Tiefe wurde durch
die ungewöhnliche Breite und Fülle von Gemeinplätzen ersetzt und
das machte sie dem englischen Publikum zu einer staatsmännischen
Kniidgcbung ersten Ranges . Auf die liberale Partei ist ihre Wirkung
sichtbar . Sie sieht , daß Rosebery der Mann ist . der sie zum Siege
führen könnte . Ihre radikalen und gemäßigten Vertreter sind des -

halb in gleicher Weise bemüht , die einzelnen Momente der Rede be -

sonders hervorzuheben . Das zeigte sich am klarsten in der mit schäm -
loser Gewalt unterdrückten Rede von Lloyd - George in Birmingham
und in Asquiths Rede in Bilston . So lief die Kluft ist , die diese
beiden Mitglieder der liberalen Partei voneinander trennt , klammern

sich doch beide an Rosebery . Andrerseits iverden von den Unionisten

Versuche gemacht , Rosebery für sich zu gewinnen und eine Um -
b i l d u n g d e s K a b i » e t t s v o r z u n e h n, e n.

Jnr heutigen „ Spectator " ivird Rosebery formell eingeladen , sich
der parlamentarischen Mehrheit anzuschließen , der er seiner Ehester -

fielder Rede nach eigentlich angehören müßte . Ebenso wird die

„ Fortnightly Review " für Januar 1902 eine ähnliche Einladung an

Rosebery ergehen lassen . Die „ Fortnightly " erklärt , England stehe
vor einer Unrbildung des Kabinetts . Lord Salisbury iverde sich

zurückziehen , um Rosebery Platz zu machen . Sollten sich indes

Schwierigkeiten bei der neuen Kabinettsbildung zeigen , so werde der

König ciiigreifeu und Rosebery bitten , ivenigstcuS das Ministeriuni
des Aeußcrir zu überuehmen . Die Schwierigkeit bestände in der

persönlichen Abneigung Roseberys gegen Chamberlain . In ihrer

Politik aber stimmten sie ziemlich überein : „ Das imperiale und

sociale Evangelium von Chesterfield und Birmingham sind nur

Varianten eines Textes . " Das ist ganz gut gesagt . In der That

ist Rosebery nur eine edition de luxe von Chamberlain .
Die Ehcsterfielder Rede dürfte auch ihre Wirkung ans die Fabier

nicht verfehlen . Sie müssen jetzt einsehen , daß eine ehrliche , rücksichts -

lose Socialreform , wie Sidney Webb sie ivill , von Rosebery nichts

zu erwarten hat . Wohl spottete letzterer in seiner Rede über die

Liberalen , „die mit Gebetriemen eingeschnürt dasitzen und ihre alt -

bekannten Tone herunterleiern " , aber er hat doch nichts Neues vor -

geschlagen . Der heutige „ Speaker " sagt : „ Mr . Webb versah Rose -

bery mit einem �Programm der „ administrativen Tüchtigkeit " , das

ihm die Principie » GladstoucS und CobdenS ersetzen sollte . " Rose -

bery hat zwar in Chesterfield diese Phrase gebraucht , aber ohne
Kommentar besagt sie gar nichts .

Im ganzen genommen hat die Rede alle ehrlichen social -

politischen Elemente enttäuschen müssen . Ihre einzige positive
Wirkung besteht darin , daß Lord Rosebery durch sie regierungsfähig
geworden ist . —

Rußland .
AnS Rnsfisch - Polcn . In Warschau haben in diesen Tagen

zahlreiche Verhaftungen und Haussuchungen stattgefunden ; die Stadt
wimmelt wieder von Spitzeln . Am selben Abend wurden in Lodz
120 Personen verhaftet ; die festgenommenen Arbeiter hat man in

ungeheizte Keller eingeschlossen . Die Gcfäuguisse reichen
nicht mehr auS . —

Asien .
Koweit . AuS London ivird vom Montag gemeldet :

Das Auswärtige Amt läßt die Erklärung abgeben , England b e a b -

sichtige nicht , Koweit zu annektieren . Die englische Regierung
wünsche am persischen Golfe nur die Aufrechterhaltuug des
stsbus quo . —

_

Die Grmeiudcwahl in Mainz . Zu dieser Angelegenheit geht
uns mit dem Ersuchen um Abdruck eine Protesterklärung seitens des
Wahlkomitees zu , die wir um so lieber abdrucken , als ivir den guten
Glauben der Mainzer Parteigenossen nie angezlveifelt haben . Wir

verzichten deshalb auch auf weitere Bemerkungen dazu , umsomehr ,
als man ja gegen Proteste überhaupt nicht poienüsicrcn kann .

Erklärung !
Der „ Vorwärts " hat gegen die Mainzer Parteigenossen den

Vorlvurf erhoben , sie hätten sich einer „trostlosen Schachermacherei " bei
der letzten Koinmunalwahl schuldig gemacht und die Partei durch
ihre „ Kompromiffelei " kompromittiert . Unterzeichnete Mitglieder des
Wahlkomitces legen für sich und für die Parteiversaminlung , die
ihren Vorschlägen seiner Zeit einmütig zugestimmt hatte , gegen diese »
völlig unberechtigten Vorwurf Protest ein . Sie sind nach wie vor
der Ueberzeugung , daß sie die unter den gegebenen Verhältnissen
einzig richtige Taktik eingeschlagen haben und daß der Erfolg der
Wahl der Partei in jeder Beziehung zum Nutzen gereicht .

Mainz , 20. Dezember 1901 .
Val . Liebmann . C. Schell . I . A. Stock . Weiß . Tiefcl .

P. Braun . PH. HaaS . I . Wolf . A. Göbel .

Totenliste der Partei . Die Chemnitzer Genossen beklagen de>i
Tod zweier wackeren Mitkämpfer , die beide am Freitag plötzlich ge -
starben sind . Es sind der ehemalige Schriftsetzer Bruno Albert
und der Schlosser Rob . Anton Schulze . Beide haben , der eine
mehr in der Oeffentlichkeit , der andre mehr im Stillen , seit langen
Jahren ihre Kräfte in den Dienst der Partei gestellt und ihr Tod
bedeutet für die Partei in Chemnitz einen herben Verlust .

Offizielle Monatsberichte wird vom Januar nächsten Jahres
an der Vorstand der italienischen socialistischen Partei herausgeben .
Diese Monatsberichte sollen u. a. enthalten : Statistische Mitteilungen
über die Zweigvcreine und deren Mitglieder , die Abrechnungen des
Parteivorstandes , die Cirkulare und Bekanntmachungen der Leitung ,
Statuten und Beschlüsse der Partei . Der ökonomische Teil soll
Mitteilungen bringe » über die ivirtschaftlichc » Organisationen ;
Gewerkschaften , Kvoperativgenossenschnstcn , lluterstützungsvereinc ,
Arbeitskammern usw. . ferner Statistiken über die Streiks , Gerichts -
urteile , namentlich solche der Schiedsgerichte , Mitteilniigen über den
Arbeitsmarkt und über die sociale Gesetzgebung Italiens und des
Auslandes . Der politische Teil wird die Agitation für die Partei
besprechen , die Berichte über die socialistischcn Kongresse und die
Thätigkeit der socialistischen Gemeindcräte und Stadtverordneten
bringen .

Pollieiliches , Govichklickies uslv .
— Noch der Weihnachtözeitmig der Buchhandlung Vorwärts

wurde gesucht in den Expeditionen der Parteiblätter in R o st o ck .
Kassel und Augsburg . Die Haussuchung war in allen Fällen
ergebnislos , abgesehen von 5 Exemplaren , die in Rostock gesunden
wurden .

— Eine energische Abweisung erfuhr die Staatsanwaltschaft
in Kiel durch die dortige Strafkammer mit eincni Prozesse gegen
einen Arbeiterverein . Der Bevollmächtigte der Ortsverwaltnng
Dietrichsdorf des Werftarbeiter - Verbandes sollte
das Vereinsgesctz dadurch verletzt haben , daß er entgegen einem

' polizeilichen Verlangen Veränderungen im Vorstande der Zäh' tstelle nicht
anzeigte . Er ivnrdemitPolizeistrafe belegt , vom Schöffengcrichtauf seinen
Antrag aber freigesprochen . Die Staatsanwaltschaft legte gegen das
freisprechende Urteil Berufung ein . Jedoch erkannte auch die Straf -
kaminer auf kostenlose Freisprechung mit der Begründung , daß auch
ein politischer Verein nicht nötig hätte , Veränderungen im Vorstande
anzuzeigen . Da aber das Versahren lediglich durch die Staats -
aiuvaltschaft veranlaßt worden sei , so seien dem Skngeklagten auch
die Kosten der Verteidigung und die baren Auslagen zu ersetzen .

Der Boeren - Krieg .
Eine englische Schlappe bei Kroonstad .

Die Londoner Abendblätter melden aus Kroonstad vom Sonn -
abend : Major Mc Micking , der mit 90 Mann sich ans dem Marsch
von Vredefort durch das Vaalthol befand , wurde plötzlich von über -
legenen feiudlichen Streitkräften angegriffen . Nach heftige »!
Kanipfe wurden die Engländer gezwungen , sich auf die Bahnlinie
zurückzuziehen . Sie verloren an Verivundeten zwei Offiziere und
fünf Mann .

Eine andre Meldung stellt die Schlappe als eine weit empfindlichere
dar : Eine englische Abteilung unter Major Micking , die von
Vredefort auSniarschiert war , wurde beim Passieren des Vaal - ThaleS
von einer größeren Boerenmacht angegriffen . Nach kurzem Gefecht
lvaren die Engländer gezwungen , sich zurückzuziehen und
wurden die ganze Nacht hindurch von den
Boeren verfolgt . Z w e i O s s i z i e r e n n d neun Mann
ivurden getötet und 24 schwer verwundet , außerdem
viele Gefangene gemacht , und eine größere Anzahl englischer
Transportivagen von den Boeren genommen .

KriegSpläne der Boeren .

„ Daily News " meldet aus VolkSrnst : Die Boeren im Felde
veranstalteten in letzter Zeit Zusammenkünfte , um neue FeldzugS -
Pläne für den Sommer zu vereinbaren . Darunter befindet sich ' ein
Marsch nach Natal durch die Drakensberge . Der Leiter des Unter -

4iehnienS soll De Wct sein , und Botha mit ihm zusainmenwirkeil .
Die zweideutige Haltung der Swasis ermöglichte es , daß Waffen ,
Schießbedarf und Briefe aus Europa über die Grenze kamen . Der
Feind ist gut beritten und mit Vorräten wohl versehen .

Scharmützel .
Wie aus S t a n d e r t o n gemeldet wird , hat Kommandant

Allenby in der Nähe von Balmoral ein Bocrculager mit
100 Mann überrascht . Er machte 33 Gefangene darunter
befinden sich die Kommandanten Pretorius , Steeukamp
M i n a a r und D u p r e e. Außerdem erbeutete er 150 Stück Vieh
und 40 Pferde . Das Lager stand unter dem Befehl des Konimandanten
Wolmarans , welcher einen Kundschaftsritt nach dem Süden unter -
uomnien hatte .

Nack einer Meldung aus K a p st a d t ist der Boerenkoinmaiidant
HaaS - Broeck in Dorneberg getötet worden . — Die Kolonne
Methuen hat das Kommando Pottgieter überrascht . Der Komman -
dant konnte sich mit 60 Mann flüchten , aber seine Familie und die
Papiere fielen in die Hände der Engländer .

Angebliche Boercngrausauikeiten .
Lord Kitchener hat an den Kriegsniinistcr Brodrick einen

zweiten Bericht gesandt , in dem er verschiedene Fälle meldet , in
Ivelchen Eingeborene von Boeren erschossen worden seien und von
16 Fällen Einzelheiten anführt , unter denen sich auch

einer befindet , in welchem ein EiugebAener im November oder

Dezember 1900 zwischen Pretoria und Rustenburg lebendig vcr -
bräunt worden . Ferner berichtet Kitchener , daß bei K i in b e r I e y
37 E r ni o r d u n g e n und im Nordlvesten des Oranjefrcistaats
23 Ermordu ngen in den letzten 14 Monaten vor -

g e k o m ni e n s e i e n.
_

Invultviv und Handel .
Grundbesitz und Hypotheken .

Der Verein Berliner Grundstücks - und Hypothckcu - Makler be -

spricht in seinem soeben erschienenen Jahresbericht den Geschäfts -
verkehr in Grundstücken und die Lage des Hypothekeiimarkles . Wie

nicht anders zu erwarten , ist der Geschäftsverkehr in Grundstücken
im verflossenen Jahre ein sehr reger gewesen , die fortgesetzt steigenden
Mietspreise , die große Nachfrage »ach Wohnungen , ließen den Er -
werb eines Grundstückes als überaus gute Mpitalanlage erscheinen .
Der Bericht sagt darüber :

„ Stark begehrt waren nur Mittekgrundstücke mit möglichst
geringen Anzahlungen , für Ivelche sich aus den Kreisen
kleiner Rentiers zahlreiche Reflektanten fanden , die nach deii Ver¬

lusten an den solidesten Anlagewert eil , von dem ihnen übrig
gebliebenen ZinSgemiß nicht mehr leben konnten , und daher durch
den Erwerb eines Grundstückes ihre Rente zu erhöhen trachteten .
Wen » dieselben hierdurch auch ihre momentane wirtschaftliche Lage
verbesserten , so ist doch nicht zn verkennen , daß in dem Erwerb von
Grundstücken mit so kleine » Anzahlungen , ivelche in vielen Fällen
5 — 6 Prozent des Kaufpoeises nicht übersteige », für den Erwerber
wie für den Verkäufer eine gewisse Gefahr für die Zukunft liegt ,
besonders iveini Erwerber darauf angewiesen ist . den Ueberschuß für
seinen Lebensunterhalt zu verwenden und ihn nicht dazu benutzen
kann , einen Teil der Hypotheken zu amortisieren . "

Diese Gefahr für die Zukunft trifft in viel erhöhter « » Maße
die Miether . Die Räufer , die mit geringen lleberschüssen rechnen
müssen , andrerseits aber ihr ganzes Einkommen aus der Verwaltung
eines Hauses beziehen , werden zu Mietsstcigerungen unausgesetzt
angereizt und zeigen sich gegenüber allen Anforderungen der Mieter
in Bezug auf das Jnstandhalten der Wohnungen ablehnend .

Allerdings von der WohnniigSnot tvill der Bericht nichts wissen .
er hält die Begünstiguttg der Baiigenossenschastcn für unberechtigt
und redet der ' uuciiigeschränkten Konkurrenz im Gruudstücksverkehr
daS Wort . Bon einer eigentlichen Wohnungsnot sei keine Rede , sie
sei vielmehr nur ans böswillige Zahler , lästige Mieter
und zum großen Teil auf die erschwerten Erwerbsverhältnisse zurück
zu führen . Die Beurteilung bewegt sich im engen Gesichtskreis des

Interessenten , der in einem Wohnungsmangel eine Steigerung des
Wertes der Wohnungen erblickt , die dem Grundbesitz die erhöhte
Profitrate eintragen muß . Ein socialpolitisch verständiges Urteil ist
deshalb an dieser Stelle nicht anzutreffen .

Der Hypothckenvcrkehr hatte infolge der Bankkatastrophen größere
Schwierigkeiten zu überwinden . Zu Beginn des Berichtsjahres
schien sich das Publikum über den kurz vorher stattgehabten Zu -
sammenbruch des S p i e l h a g e n - C o n c e r n s einigermaßen z »
beruhigen , obschon die Kapitals - Anlagen in Hyyothekenbank -
Pfaudbriescii , welch ' letztere sonst im Monat Januar relativ
am stärksten abgesetzt werden , überaus schtvach waren . Dies
war aber auch sehr erklärlich , da von dem Zeitpunkt
ab , Ivo die Pommern - und S t r c l i tz b a n k sich ge¬
zwungen sahen , die Aufnahnie ihrer Pfandbriefe und Aktien
einzustellen und solche im Kurse immer Iveiter sanken , die nur leicht
vernarbten Wunden , welche die Spielhageu - Affaire geschlagen , wieder

aufsprangen und neue Beunruhigung Platz griff . Anfangs des Jahres
lag ein unverkennbarer Druck auf dem Hypothekemnarkt , welcher
noch dadurch verstärkt wurde , daß die notleidenden Banken ungeheure
Posten guter Hypotheken an den Markt warfen , ivödurch der Zins -
fuß ohne weiteren Grund in die Höhe gesetzt wurde . Zahlreiche
Institute und Privatkapitalistcn erwarben in vorteilhafter Weise die
angebotenen Abschnitte und legten sich hierdurch mit ihren Mitteln
fest , so daß sie keine weiteren Geschäfte abschließen konnten .

Beachtenswert ist , daß entgegengesetzt dem früheren Jahres -
berichte in diesem Jahre im zweiten Semester ein lebhafterer Ge¬
schäftsverkehr eintrat . Die Ursache lag nicht allein in der inzwischen
eingetretencii Beruhigung auf dem Pfandbriefmarkt , sonder » mehr
noch in dem Rückgang der deutschen Industrie und unsrer diesmal
im Herbst ausgebliebenen Versteifung des Geldmarktes . Der Bericht
erhofft deshalb eine weitere günstige Entwicklung des Geschäfts -
Verkehrs in Aussicht stellen zn können .

In den Vorschlägen zur Sicherung der Baiihandlveickerforderuiigen
und der Einführung von Taxämtcrn erkennt der Bericht keine » Schutz
der wirtschaftlich Schwächeren , vielmehr befürchtet er ein Hinaus -
drängen dieser zu Gunsten der Bcssersituierten . Das mag eintreten ,
schließlich soll aber auch der Zweck des Gesetzes sein, daß nicht jeder ,
der schon mehrmals den Maniscstationseid geleistet hat , als Bau -
unteruchiuer Arbeiter und Handwerker um ihren verdienten Lohn be -
trügen kann . Teurer werden die Bauausführimgen auch dadurch
nicht , wenn selbst kleine unsichere Unteniehmcr ausrangiert werden .
Wo gewinnbringende Anlage geboten wird , ist auch immer das nötige
Kapital und der Unternehmungsgeist vorhanden .

Ans dem Konkurs der Biersypho » - Gesellschaft , die mit
einer Million Aktienkapital von der Trebergesellschaft Gebr . Sunips ,
Schmidt , Schlegel und Schulze - Dellwig gegründet wurde , wird be -
richtet , daß die Aktiven 120 000 M. betragen . Die vorgefundenen
Anteilscheine sind mit 5000 M. in die Bilanz aufgeuoinnicu . Der
Wert der auslöndischcu Pateute , deren Verkauf jedenfalls sehr
schwierig ist , wurde mit 97 000 M. eingestellt . Den Gründern gegen¬
über macht die Gesellschaft eine Forderung von 10187 M. geltend ,
von der , da außer Schnlzc - Dellwig sämtliche Gründer in Konkurs
geraten sind , kaum 5 Proz . eingenoiimien werden wird . Die Zweig -
Niederlassungen sind aufgehobeu .

Ter Verband Schlesisch - Lausitzer TafelglaShiitte » ist in
Liguidation getreten . Auch die Bereinigten Glasfabriken Dresdens ,
die sich wesentlich mit der Anfertigung von Rnndgläsern beschäftigen ,
sind auseinander gegangen , weil ihre Vereiubarungen unter der
gegenwärtigen schlechte » Geschäftslage nicht mehr haltbar waren .

Die Hdupt - und Staatsaktion

der Berliner politischen Polizei gegen
die Weihuachts - Zeitllttg

enthüllt immer interessantere Bilder . War schon die Bcschlaguahine
der Geschäftsbücher etwas Unverständliches , da ja die gesuchten
Adressen darin gar nicht enthalten sein konnten , so wird die Uu -
Verständlichkeit noch gesteigert durch den Ilmstand , daß seitdem
fünf Tage verflossen sind , ohne daß der Richter
es für nötig befunden hätte , die O e f f n u n g der be -
ichlagiiahniteu und versiegelten Bücher , die in Gegenwart des

Eigentümer derselben stattzufinden hat , vorzunehmen . Da fragt es
sich : zu welchem Zweike hat die Polizei die Geschäftsbücher be -
chlaguahmt ? Nach ihren Angaben , um die Adressen festzustellen , an

welche Weihnachts - Zeitungen gesandt wurden , und dann die Ver -
breitung zu hindern . Die Beschlagnahme erfolgte am Mittwoch .
den 18. Dezember , am gleichen Tage — ohne den Besitz
der Geschäftsbücher — waren auf telegraphische Anweisung
auswärts so und so viele Hanssilchungen und Beschlagnahmen er -
' olgt . Was hat die Beschlagnahme heute noch für einen Zweck ,
wenn fünf Tage nachher die Papiere und Bücher noch nicht
entsiegelt find ? Und da nach § 110 der Strafprozeß -
Ordnung der Inhaber der Papiere oder dessen Vertreter
der Durchsicht und Eutsiegelung durch den Richter beizuwohnen
hat . eine Vorladung a » denselben aber noch nicht ergangen ist , so



Iii doch nicht anzunehmen , daß die Entsiegelung bereits stattgefunden
hat . Und ebensowenig ist anzunehmen , dafc die Polizei —

entgegen der klipp und klaren Vorschrift des Z 110 St . - P. - O.
Absatz 2 — eigenmächtig die Siegel gelöst und nun seit fünf
Tagen zu polizeilichen Zwecken die Bücher durchsucht .

Freilich dem Nichter , wie das der § 110 der St . - P . - O. vor -

schreibt , sind bis M o u t a g v o r m i t t a g die Geschäftsbücher nicht
abgeliefert gewesen . Denn auf Befragen erklärte der Herr Kriminal -

kommissar Groß dem Vertreter der Buchhandlung Vorwärts , dem
Genossen Fischer , am Montagvormittag , die Bücher befänden
sich bei der Staatsanwaltschaft !

Das ist der UnVerständlichkeit ztveiter Teil !
Die Beschlagnahme der Geschäftsbücher erfolgte ohne Auftrag

der Staatsanwaltschaft , als deren Hilfsorgan die Polizei
funktioniert . Sie erfolgte ohne W i s s e n der Staatsanwaltschaft
und , wie aus dem Wortlaute einer am Sonnabend ergangenen Wer -

fügung des Oberstaatsanwalts Herrn Dr . Jsenbiel hervorgehen
dürfte , gegen de » Willen der Oberstaatsanwaltschaft . Die

Beschlagnahme ist auch ohne richterliche Anordnung erfolgt , denn
auf Befragen des Vertreters der Buchhandlung Vorwärts verwies
der Kriininalkommissar auf seine Legitimation und auf seine Ver -

antwortung . In diesem Falle muh nach § 03 der Strafprozeh -
Ordnung der betreffende Beamte innerhalb 3 Tagen die

richterliche Bestätigung nachsuchen , wenn Widerspruch erhoben wurde .
DaS ist geschehen , ebenso wnrde Beschwerd » eingelegt . Bis Sonn «
abendabend — also den letzten Termin —�ist unsres Wissens dieser
gesetzlichen Vorschrift seitens der Polizei nicht entsprochen
worden .

lieber diese Gesctzesverletztlng ist seitens der Buchhandlung
Vorwärts bereits beim Minister des Innern gegen das

Polizeipräsidium Beschwerde erhoben worden , ebenso bei

Gericht und Minister gegen die Verletzung des Z 31 der

ReichSverfaffnng , der die parlanientarische Immunität gewährleistet .
Dies der UnVerständlichkeit dritter Teil !
Aber die UnVerständlichkeit dieser polizeilichen Haupt , und

Staatsaktion ist damit noch nicht zu Ende .
Am Sonnabend , den 21 . Dezember , bescheidet auf eingelegte

Beschwerde des Reichstags - Abgeordneten Fischer der Ober
staatSanwalt Herr Dr . Jsenbiel , dah die Beschlagnahme von der

hiesigen Polizeibehörde verfügt worden sei und daher
die Akten mit der Beschwerde sofort dem Herrn Polizeipräsidenten
zur Aeuherung vorgelegt habe ; er nehme an , „ dak sich die Be -
schwerde durch Freigabe der nicht ans meine Veranlassung
» rfolgten Beschlagnahme der Geschäftsbücher erledigen wird

Am Montag , den 23. Dezember , begiebt sich der Vertreter der

Buchhandlung Vorwärts auf das Polizeipräsidium , um die B e -

s ch l e u n i g u n g der Aushändigung der beschlagnahmten Geschäfts
biicher zn bewirken . Er beruft sich auf die Verfügung des Herrn
Oberstaatsanwalts ; Herrn Kriminalkommissar Groh scheint — nach
dem Eindruck des Erstaunens , den die Lektüre derselben auf ihn
macht — die Verfügung noch nicht bekannt zu sein , er nimmt dieselbe
an sich , entfemt sich auf ca . 10 —15 Minuten und kommt dann mit
dem Bescheide zurück : die Bücher befänden sich bei der

Staatsanwaltschaft ; über die Freigabe müsse erst das Amts -

gericht entscheiden . Als der Vertreter der Buchhandlung dem widersprach ,
glaubte er bei seiner Meinung bleiben zu müssen .

Welche Widersprüche !
Der Oberstaatsanwalt sendet die Beschwerde gegen die Beschlag -

nähme mit den Akten sofort an den Herrn Polizeipräsidenten zur
Aeuherung zurück und hält die Beschwerde dann mit der Frei -
gäbe der Geschäftsbücher für erledigt . Er hat die

Geschäftsbücher jedenfalls nicht , sonst würde er sie gleich -
zeitig mit seiner Verfügung übersandt haben ; er hat
auch die Akten nicht mehr im Besitz , weil er sie an den Polizei -
Präsidenten „ zur Aeuherung " über die Beschwerde zurücksandte ;
die Akten sind aber am Montagvormittag noch auf dem

Polizeipräsidium , denn der Herr Kriminalkommissar Groh
erklärt auf die Frage deS Genossen Fischer , si e würden sofort
durch eignen Boten nach Moabit an die Staats -

an w altschaft geschickt werden , worauf Fischer auf die
Sin reichung einer Beschwerde wegen NichtÜbersendung
der Akten verzichtet . Wenn die AkKn aber am Montagvormittag
noch auf dem Polizeipräsidium sind , wie erklärt sich dann , dah die

Geschäftsbücher , die doch am Sonnabendabend noch nicht in
Moabit gewesen zu sein scheinen , schon in Moabit waren ? Und
wenn sie schon am Montagvormittag in Moabit bei der Staats -

anwaltschaft waren , wie erklärt sich dann , dah entgegen der Ver «

fügung deS Herrn Oberstaatsanwalts vom Sonnabend , die Geschäfts -
biicher am Montag immer noch beschlagnahmt , aber immer noch
nicht wieder dem Eigentümer zurückgegeben , noch
innerhalb drei Tagen nach § S8 die Bestätigung der B e -

schlag nähme nachsucht , noch nach g 110 Abs . 2 der Straf -

prozeh - Ordnung dem zuständigen Richter abgeliefert sind ?

Bis Montagabend 7 Uhr hat die Buchhandlung Bor -

WärtS — trotz der Verfügung des Oberstaatsanwalts — die ohne

lichterlichen Befehl , ohne staatsanwaltschaftlichen Auftrag beschlag -

Zähmten Geschäftsbücher nicht zurückerhalte » !

Wie erklären sich alle diese mit den Vorschriften der Strafprozeh -

Ordnung unvereinbaren Widersprüche ?

Zu welchem Zwecke sind die für den eingeleiteten Strafprozeh
belanglosen Geschäftsbücher 6 Tage lang vom Polizeipräsidium

zurückbehalten worden oder wo waren sie so lange ?
Diese Frage werden die Beschiverdeführer ivahrscheinlich auch

noch am andren Orte stellen !

GetvevkfFzAfkliLh . es .
Berlin und Ilmgegrnd .

Achtung » Gewerkschaften l

Nach dem einstimmigen Bcschluh der Delegierten zur Berliner

Getverkschaftskommission ' vom 19. Dezember soll am Sonntag , den
L. Februar 1302 eine Arbeitslosen - Zählung von Haus zu Haus über

Groh - Berlin stattfinden . Wir ersuchen daher alle Gewerkschaften , um -

gehend Versammlungen einzuberufen , damit die dazu benötigten
Kräfte gewonnen werden . Am Donnerstag , den 13. Januar , findet
die Fortsetzung der Delegiertenversammlung statt , in welcher über die

Art nnd Einteilung der Zählung weiter verhandelt ivird . . Des

fernereu machen ivir rechtzeitig darauf aufmerksam , dah am
26. Januar und 2. Februar vormittags möglichst keine Versammlungen
anberaumt werden .

Gleichzeitig geben wir bekannt , dah am Dienstag , den 24. und

Freitag , den 27 . Dezember das Bureau des Nachmittags geschloffen
ist ; an sonstigen Tagen wird daselbst vormittags 8 —1 und nach -
mittags 6 —8 Uhr unentgeltlich Auskunft gegeben über gewerb -
liche Fragen , desgleichen über Vorkommnisse in der Unfall - ,
Alters - und Jnvaliditäts - sowie Krankenversicherung und Gewerbe -

Inspektion usw .
Der Ausschuh der Gewerkschafts « Kommission ,

Engel - Ufer 15.

Dentsche « Reich .

Der Centralverband deutscher Bäckergeselle « hat beschloffen ,
an allen seinen Zahlstellen , soweit die Fonds reichen , denarbeitS -

losen Mitgliedern eine Weih nachtshilfe von fünf
Mark auszuzahlen .

Achtmig , Textilarbeiter ! Vom Arbeitsnachweis in F o r st in
der Lausitz werden durch Anzeigen in der Provinzpresse Weber und
Weberinnen gesucht . Da bei der jetzigen Konjunktur die Frage von
der Hand zu weisen ist , ob dort Mangel an Arbeitskräften sei , werde »
alle Textilarbeiter gut thun , vor der Annahme von Arbeit in Forst
sich mit der dortige » Filiale des Textilarbeiter - Verbandes in Ver -
biudung zu setzen .

'
Es ist nicht ausgeschlossen , dah man in Forst irgend

etwas gegen die Arbeiterschaft plant .

Die Aussperrung der Arbeiter in den mechanischen
Webereien in Mccrane ist durch Vergleich zwischen dem Verband
der vereinigten Fabrikanten und dem Vorsitzenden des Textilarbeiter
Verbandes mit den Fabrikvertrauensleuten beendet . Die Ver -
Mittelung hatten der Stadtrat Dr . Claus in Meerane und der
Gewerde - Jnspektor aus Zwickau übernommen . Der Grund der A» § -

sperrung war , dah in einem Betriebe <Fock u. Baum ) die Arbeiter
nicht bis 7 Uhr arbeiten wollten ; seit 7 Monaten wnrde in diesem
Betriebe nur bis 6 Uhr gearbeitet . Folgender Vergleich ivurde
beiderseits angenommen : 1. Die bisher bestehenden Arbeits -

ordnuugcu werden von den Arbeitern anerkannt . 2. In den Be
trieben , wo bisher bis 6 Uhr gearbeitet wurde , wird auch weiter bis
6 Uhr gearbeitet ; in denjenigen Betrieben , Ivo bisher bis 7 Uhr
gearbeitet wurde , wird weiter bis 7 Uhr gearbeitet . 3. In dem Be
triebe von Fvck u. Baum wird bis 15. Januar 1902 bis 7 Uhr und
von da ab bis 6 Uhr gearbeitet . Ferner Ivurde versprochen , dah in
keinem Betrieb infolge dieser Aussperrungen Mahregelungen statt
finden . _ _ _ _ _ _ _

GeviFzks - Beikunft »
Ein Reinfall der Kriegervereine . Den klagenden Krieger -

vereinen ist das Weihnachtsfest verdorben worden . In der Anklage -
fache des Schriftstellers Leuh und des RedacteurS Ludwig , die

sich durch einen in der „ Welt am Montag " erschienenen Artikel einer

Beleidigung der Krieg er vereine schuldig gemacht
haben sollten , wnrde gestern das Urteil verkündet . Der

Gerichtshof hat auf Freisprechung der beiden Angeklagten
trkannt . Der Strafantrag war von einer kleineren Anzahl
von Versouen , die Mitglieder von Kricgervereinen sind , gestellt
worden . Der Gerichtshof ist davon ausgegangen , dah die Krieger
vereine nicht zu den in den ZZ 190 und 197 des Strafgesetzbuchs

bezeichneten Personen - Einheiten gehören , für welche amtliche Vor

gesetzte den Strafantrag stellen könnten , andrerseits habe der

Gerichtshof keinen Zweifel darüber gehabt , dah der Zweck des
Artikels dahin gegangen fei , vermeintliche Mihstände im Kreise der

deutschen Kriegervereine zu besprechen , nicht aber , jedes einzelnen
der vielen Tausenden von Mitgliedern der Kriegervereine , die den

verschiedensten Gesellschaftsklassen und Berufsständen angehören , zu
beleidigen . Der Gerichtshof hat deshalb auf Freisprechung erkannt .

Ucber den Begriff dcö im Berliner Volksmunde üblichen
Ausdrucks „ Neppen " entwickelte sich gestern vor der sechsten
Strafkammer des Landgerichts I eine längere Erörterung . Am
17. August d. I . hatte eine gröhere Menschenmenge auf der Treppe
Aufstellung genommen , die zur Bahnsteighalle des Schlestscheu
Bahnhofes führt . Sie erwartete dort das Einlaufen des aus Ost -
preuhcn einlaufenden Zuges . Unter den Wartenden befand sich auch
der Schlächtermeister Gustav Hein . Der Bahnsteig - Schaffuer
Kantoroivicz befahl der Menge , sich hinunter zu begeben , da der Ver
kehr auf der Treppe ungehindert bleiben müsse . Einer Frau , die neben

Hein stand , erklärte er dabei , dah sie sich ja eine Bahusteigkarte für
10 Pf . lösen könne , dann habe sie auch zum Bahnsteig Zutritt . Hein
hörte diese Aeuherung und verstieg sich dann zu der Bemerkung :
„ Er will uns um 10 Pfennige nepppeu . Wenn andere Leute neppen ,
werden sie bestraft , aber er darf es thun . " Der Bahnbenmte ver -
anlahte die Feststellung des Unvorsichtigen und seine Behörde stellte
gegen denselben Strafantrag wegen Beleidigung . Vor dem Schöffen -
gericht versicherte der Angeklagtes dah ihm jede beleidigende Abficht
fern gelegen habe . Er verstehe unter „ neppen " , dah jemand von einem
andern zu einer unnötigen Geldausgnbe veranlaht werden sollte
und das habe der Schaffner getha ». Das Schöffengericht fällte auch
ein freisprechendes Urteil . Der Staatsanwalt legte Berufung ein
und beantragte im gestrigen Termine 15 M. Geldstrafe . Mit der
Bezeichnung ' „ neppen " sei stets der Begriff des Betruges verbunden .
wie man ja auch von Ring - und Leinivandnepperu spreche . Unter
allen Umständen sei der Ausdruck beleidigend . Der Gerichtshof er -
kannte dies an , kam aber dennoch wieder zu einem frei -
s p r e ch e n d e u U r t e i l , da dem Angeklagten bei seinem BildungS -
grade jedenfalls nicht die beleidigende Natur des von ihm gebrauchten '
Ausdrucks bewutzt gewesen sei .

Burcanvorsteher Schttlke freigesprochen . Der vor dem
Schwurgericht des Landgerichts I verhandelte Prozeh gegen den
Bureanvorsteher und Hauseigentümer E r n st Schälke , Gledi tsch -
strahe 39, wegel ? Meineids i » fünf Fällen nnd einer schweren Ur -

kundeufälschung , über dessen Beginn wir berichtet haben , stellte die
Geschworenen vor eine überaus aiistrengende Aufgabe . Die Ver -

Handlung füllte fünf Sitzungstage aus und die Geschworenen hatten
täglich viele Stunden hindurch ihre volle Aufmerksamkeit den ver -
wickelten Rechtsgeschäften zu schenken , die da zergliedert wurden ,
oder sie muhten die eintönige Verlesung umfangreicher Schriftstücke
über sich ergehen lassen . Somiabcndnacht war die Verhandlung
endlich spruchreif . Der Staatsanwalt hatte in einem längereu
Plaidoyer die Schuld des Angeklagten in vier Fällen nachzuweisen
versucht , während die Verteidiger die Freisprechimg des Angeklagten
forderten . Die Geschlvorenen verneinten sämtliche Schuldfragen ,
worauf die Freisprechung SchiilkeS erfolgte . Der Frei -
gesprochene wnrde sofort aus der Haft entlassen .

Herr Schälke befand sich seit dem 14 . April d. I . in Unter -

snchuugShast . _

VevpcnttttUnttgvn .
Eine von etwa 1000 Personen besuchte Polinnen Ver¬

sammlung » die erste in Berlin , nahm am Sonntag zur Wreschener
Angelegenheit Stellung . Die Referentin Frau M o l s k i schilderte
eingehend die Protestbewegung , welche der Wreschener Fall
überall wo Polen leben hervorgerufen hat . Si « feierte die Wreschener
Verurteilten als Helden und ' Märtyrer und meinte , alle gcrmani -
satorifchen Beslrebiingen der Regiernng würden am Widerstande der

polnischen Mütter scheitern . Niemals werden die Deuffchen eS er¬
leben , dah polnische Frauen ihre Kinder deutsch beten lehren . Die

Ausführungen der meisten Redneriimen . unter denen sich auch
viele mit deutschen Namen , wie Tischler , Felsmaim , Zimmer -
mann , Hehdrich , befanden , gipfelten in der Aufforderung .
an der polnischen Erziehung der Kinder festzuhalten . ES
wurde auch darauf hingewiesen , dah polnische Soldaten

zu Tausenden für Deutschland ihr Blut vergossen hätten . Falls aber
die Rechte der Polen von den Herrschenden mit Füheii getreten
würden , könne man von ihnen keine Unterthaneiurene erwarten .

Grohen Beifall fand ein polnisches Fräulein , welche ihre Lands -
männnmen davor warnte , deutsche Männer zu heiraten . Schliehlich
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen : „ Die ver -
sammelten Polinnen sprechen den Wreschener Verurteilten ihr Mit -

gefühl aus und protestieren gegen ein System , welches den Stock
als Lehrmittel bewachtet . Sie senden den Wreschener Müttern ihre
Anerkeniiung für die polnisch - religiöse Erziehung ihrer Kinder und

verpflichten sich gleich ihnen , mit allen Kräften die nationalen Rechte

zn verteidigen und für die Erziehung der Jugend zu polnischen
Patrioten zu sorgen . " _

Zum Eisenbahn - Unglück bei Altenbeken

wftd aus Paderborn , 22 . Dezember , amtlich gemeldet :

Die A u f r ä u m u n g s a r b e i t e n an der Unfallstelle bei
Altenbeken sind beendigt ; der Personen « und Güterverkehr wird noch

Weramworilicher Redacteur - Carl Leid in Berlin . Mi , deo Sns - " teuttil verantwortlich : » h . « locke iu Berlin . Druck und «erl » , vo » « ax Badin , in «erlio .

heute abend nach und nach wieder aufgenommen . Im ganzen Habeck
sich zwölf Tote geftmden , welche bis auf zwei männliche und

eine Kinderlciche rekognoscicrt sind . Es sind dies : P i t h a n aus

Berlin , Student Weih aus Bartenstein . Bergingenieur

Zimmermann anS Halle a. S. , W a l d o w i s k y aus Schlc -

busch , Schüler Schrermeher aus Paderborn , Jugeiiicur Kohl «

Hammer aus Hagen , Kaufmann Max Jacobsohn aus

Berlin , Frau E. Fritsch aus Reichen bei Guhrau , Frau
Dr . A u g u st Müller aus Berlin . Schwerverletzt sind neun

Reisende : Jacobsohn , Reisender aus Berlin ,

Tapezierer Matz und Wehn er , beide aus Berlin ,

Student H e m p e l aus Dresden . Fabrikant R ü b e n st r o n k aus

Hagen , Studeul Gerhardt aus Dresden , F a n e r b a ch aus Köln

und Levysohn aus Berlin . Sämtliche Schwerverletzten be «

finden sich in den Paderborner Hospitälern . A u h e r d e m zwölf
Reisende und sechs Eisenbahnbcamle leicht ver -

letzt . Die in einigen Zeitungen gebrachte Nachricht , dah das Gas

des zertrümmerten Wagens sich entzündet habe und Menschen

lebendig verbrannt seien , i st unrichtig . Das Gas

hat sich nicht entzündet , Ivohl aber sind durch glühende Kohlen der

in den letzten Wagen des V- Zuges eingedrungenen Lokomotive Holz -
teile in Brand gesetzt und einige unter der Lokomotive liegende

Leichen beschädigt . �
Nachträglich ist noch einer der Toten als der Tapezierer

Waldemar Knöfel ans Berlin festgestellt worden .
Die verunglückte Frau Dr . Müller ist die Gattin des Direktors

des hiesigen naturhistorifchen Instituts Dr . A u g u st Müller ,

Werftstr . 2. die mit ihrer Schwester , Frau Gutsbesitzer Paula

Fritsch aus Neichen bei Guhrau in Schlesien sich auf der Reise von

Hagen nach Berlin befand und den Unglückszug benutzte . Die Leichen
der beiden Damen lagen tief unter den Trümmern begraben und

konnten erst spät gefunden und identifiziert werden .
« Der bei dem Zusammenstoh getötete Berliner Kaufmann Ernst

Pithan war Mitinhaber der Agenturfirma Büsche u. Pithan , Dresdener -

strahe 83/89 , und hinterläht eine Frau und zwei Kinder ( Knabe und

Mädchen ) . P. , der in derSebastianstr . 85 wohnte , warfür seine Firma viel

auherhalb und hatte jetzt eine Geschäftsreise nach dem Rheinland
und Westfalen unternommen , um die dortige Kniidschaft zu besuchen .

Nach Beendigung seiner Tour trat er am Donnerstag die Rückreise

an , um die Feiertage in Berlin im Kreise der Seinigen , mit denen

er im besten Einvernehmen lebte , zu vollbringen . � .
Die Schuld wird , wie das jkl früher auch in ähnlichen Fällen

geschah , jetzt antergeordneten Angestellten zugeschrieben .
Der Blockwärtcr in Keimbnrg , so beiht es , dem die Rückmeldung

für den bei ihm durchgefahrenen D- Zug zu lange ausblieb und

der glaubte , dah der Blockwärter in Schiercnberg die Bedienung
des Blockwerks vergessen hätte , erinnerte diesen an die Block «

bedienung durch Wecker nnd Morseschreiber . Der Blockwärter in

Schiercnberg beachtete die für Sicherung der Züge bestehende ein -

fache und
'

klare Vorschrift , wonach die Entblockimg des vorher

liegenden Blocksignals erst nach Vorbeifahrt des Zuges erfolgen darf ,

nicht , er ging vielmehr unbegreiflicherweise ohne weiteres auf die

Aufforderung ein , stellte das für den vorschriftsmähig abgeläuteten
und vorgemeldeten D- Zug bereits gezogene Blocksignal auf Halt und
bediente den Block . Hierdurch wnrde das Blocksignal in Keim -

bcrg entblockt und dadurch der dortige Wärter in die Lage versetzt .
das nunmehr stellbar gewordene Signal für den nachfolgenden
Personenzug 399 zu ziehen .

Da auch der Zugführer des D Zuges entgegen seiner Dienst -

anweisung versäumt hatte , den haltenden Zug von hinten zu
decken , so ftihr der mit zwei Lokomotiven bespannte Personenzug
bei dichtem Nebel , der nur auf etwa 50 Meter die Aussicht
zulieh , auf die Druckmaschine des D- Zuges , die wegen der zwischen
Paderborn und Altenbeken befindlichen starken Bahnstcigung not -

wendig ist . Die Druckmaschine hob sich bei dem gewaltigen Stoh ,
den sie durch den in voller Fahrt begriffenen , von zwei Maschinen

geführten Personenzug erhielt , hoch und schob sich vollständig in den

letzten Wagen dritter ' Klasse des D- Zuges , so daß sie sich mit ihrer

ganzen Länge , einschliehlich des Tenders , im Wagen befand und ihre
Räder auf ' dessen Untergestell standen , wobei die Sciteniväude des

Wagens , wenn auch etwas nach auhen gedrückt , stehen blieben .'
Man thut bekanntlich gut daran , derartige Erledigungen der

„ Schuldfrage " mit groher Vorsicht zu behandeln . Es fehlt nicht an

Stimmen , welche als den eigentlich Schuldigen auch hier den be -
kannten Fiskalisinus betrachten , der in der Arbeiterausnutzimg seine

Hauptaufgabe sieht .

Uehke MAcheichken rnw Drprfchen .
Bscreukrieg .

Sonden , 23. Dezember . ( 28. T. B. ) Lord K i t ch e n e r meldet

vom 21 . d. M. aus Johannesburg : De Wet griff mit etwa
800 Mann am 13. d. M. General D a r t u e l l bei L a n d b e r g
im Bethlehem - Distrikt an ; der Feind kam bis auf 150 Dards heran ,
wurde aber » ach mehrstündigem Kampfe zurückgetrieben ;
er verlor etwa 20 Manu ; auf uusrer Seite wurde ein
Mann getötet , zwei Offiziere und zehn Mann wurden ver -
wuudct . General SpenS berichtet : 200 Mann berittene Infanterie
die in getrennten Abteilungen Farmen im Begenderlyn - Distrikt in
Transvaal absuchten, wurden von 300 Bocrc » und 40 bewaffneten

Eingeborenen unter Britz angegriffen ; ein T e i l w u r d e ü b e r -

wältigt , ehe General Spens ihnen Beistand leisten konnte .

Die Verluste sind schwer , Einzelheiten fehlen noch ; zwei
Offiziere sind schwer verwundet . In der Oranje - Kolonie erreichten
die Obersten Damant nnd Kimington , die parallel marschieren ,
Tafclkop . Bei Tagesanspruch am 20. d. M. überfielen plötzlich
300 Bocren unter M. Botha DamantS Vorhut und besetzten
trotz tapferen Wiedcrstandes ein Kopje , welches die Haupt -
macht und die Geschütze beherrschte . Sie hielten den Punkt
jedoch nur kurze Zeit besetzt ; Damant vertrieb sie aus der

SteNung , bevor Kimington hinzukam ; die Verluste sind

jedoch schwer . Damant ' ist schwer verwundet , zwei Offiziere
und 20 Manu sind tot . drei Offiziere und 17 Mann ver -
wundet . Kimington nahm die Verfolgung der Boeren mit
Nachdruck auf und trieb sie über den Wilge - Flnh . Die Boeren liehen
6 Tote zurück . Kimington nahm den Kommandanten Keyter und
4 Manu gefangen . Später kam ein Boer unter dem Schutz
der Parlamentärflagge und bat um die Erlaubnis , die Toten mit «

zunehmen ; dies wurde gestattet .

Graz , 23. Dezember . ( B. H. ) Letzte nacht stieß in der

Nähe der Station Goesting ein Psrsonenzug mit einem
L a st z u g z u s a m m e n. Drei LLaggons des Personenzuges und
nenn des ' Lastzuges wurden beschädigt . ' Ernstliche Verletzungen erlitt
nur der Lokomotivführer des Personenzuges .

Chartres , 23. Dezember . ( W. T. B. ) Der Landwirt
B r i ä r e , der im April d. I . in Corancez seine fünf Kinder
ermordet hat . ist heute nach achttägiger Verhandlung zum
Tode verurteilt worden .

Mailand , 23 . Dezember . ( B. H. ) Die A n g e st e ll t e n d e r
staatlichen Tabakmanufattur drohen mit dem
A n s st a n d, wenn nicht sofort G e s u n d h e i t s m a h r e g e l n
getroffen würden . Vergangenen Sominbcnd haben 22 Cigaretteu «
arbeiterinnen durch Nikotindämpfe VergiftuugSaufälle bekommen ; es

gelang nur mit größter Mühe , sie ins Leben zurückzurufen . Die
Arbeiter verlangen sofortige Abstellung dieser Zustände .

Birmingham , 23 . Dezember . ( B. H. ) Die li b e ra I e V e r -

einigung hat beschlossen , verschiedene Blätter und

Persönlichkeiten der Stadt wegen Aufreizung zum Morde

gerichtlich zn belangen . Die Ursache hierzu hat daS

üngste Meeting des liberalen Abgeordneten Lloyd Georges
gegeben . In dem Saale , wo das Meeting abgehalten
wurde , sind sämtliche Fenster eingeworfen . Dreißig Arbeiter sind
seit vier Tagen mit dem Einsetzen der Scheiben beschäftigt . Zwei
Polizeiageuten , die bei den Tumulten verwundet wurden , schweben
noch immer in Lebensgefahr .

Hierzu 1 Beilage ». Uiiterhaltmigsblatt »
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vokales .
Was daö Wcihnachtöfest de » Kindern bedeutet ,

da ? haben in den Woche » vor Weihnachten die bürgerlichen Blätter
in gemütvollen Betrachtungen aller Art mit behaglicher Breite ge -
schildert . In einem zeitgeinäh - si ' chlichen Tone , der echt lvcihnachtlich
tvie ein Gemisch aus Honiglnchen und Marzipan anmutete , wurde
da zur Erbauung der Leser erzählt , wie das nah ' und näher kommende
Fest frohe Erwartung in den Herzen der Kinder aussteigen lägt , tvie
die Kunden und die Mädchen sich vor den bunten Schaufenstern
der Spicllvarcnlädcn drängen und mit sachkundigem Blick
ihre Auswahl treffen , wie dann die Kleinen mit ungelenker Hand
den endlos lange » Wunschzettel für den lieben guten Weihnachtsmann
zum erstenmale selber schreiben , die Größeren dagegen altklug bereits
mit einander streiten , ob eS heutzutage überhaupt noch einen Weihnachts -
mann giebt , und so weiter .

Wer in de » letzten Wochen und Tagen , und zumal am letzte »
Sonntag , dem . goldenen " , durch die Straßen ging , der konnte sich
wieder einmal davon überzeugen . Ivos Weihnachten , das „Fest der
Kinder " , de » Kindern der Armen bedeutet .

Durch die Hauptstraßen der Geschäftsviertel flutete an ,
„ goldenen Sonntag " ein unaufhörlicher Strom von
Menschen , die freilich mehr durch Schau - als durch Kauflust hinaus -
gelockt zu sein schienen . Zu gewaltiger Höhe schwoll in den Abend -
stunden der Verkehr besonders in der Leipzigerstraße an . Hier
herrschte ein lärmendes Gewühl , wie einst ans dem Weihnachts -
markt , als er noch im Lustgarten und auf dem Schloßplatz heinint -
berechtigt war . An den Altberliner Weihnachtsmarkt erinnerte auch
das Heer der fliegenden Händler , die die Bordschwellen
säumten oder in den Thürnischen der Häuser Posto gefaßt hatten
und mit längst heiser geschriener Stimine ihren Weihnachtskram an -
priesen .

Unter diesen Händlern war diesmal eine geradezu erschreckend
große Menge von Kindern — von Kindern jeglichen
Alters , anfangend von den eben der Schnle entwachsenen Jungen
und Mädeln und hinabgehend bis zu den ganz Kleinen , die offenbar
noch nicht einmal schulpflichtig waren . Ueber die ganze Leipziger -
straße vom Spittclmarkt bis zum Leipziger Platz dürfte a,n Sonntag
ein halbes Tausend handeltreibender Kinder verteilt geiveseu
sein . Auf der Strecke zwischen Spittelmarkt und Dönhoffplatz
standen sie an , nördlichen Bürgersteig fast Schulter an Schulter
und schrien um die Wette in die vorüberziehende , sich nur langsam
vorlvärtSbewcgcnde Menschenmenge hinein .

In der Nähe der Spittellolonnadc » kam der Zug von Zeit zu Zeit
inS Stocken . Hier stand ein ganz kleiner I u n g e . der kaum
das vierte Lebensjahr hinter sich haben konnte . Ohne Unterlaß das
Aernichen schivingend , ließ er an blecherner Röhre ein zierliches
Mäuschen hinaus - und hinabspazieren und plappert « dazu mit

stotternder Stimme ein Sprüchlein , das der Straßenlärm verschlang .
„Ach, wie süß ! Der reizende kleine Kerl !" riefen die Damen , vor
dem Knirps Halt machend und ihn umringend . Ein patrouillierender
Polizcibeamter ernüchterte sie : „Bitte , meine Herrschaften , bleiben
Sie nicht stehen , wenn Sie nichts kaufen lvollen . " Und der Zug
setzte sich wieder in Bcivcgung .

Der „ reizende , kleine Kerl ! " WaS kann tvohl diesem Kinde
daS WeihnachtSfest bedeuten ? Was all ' de » T a n s e n d c n von
Kindern , die in den letzten Wochen und Tagen bis in den späten
Abend hinein frierend auf der Straße gestanden und mit Weihnachts -
arlikcln gehandelt haben ? Die Kinder wissen noch nichts von
den Sorge » der Eltern — so schrieb in einer vorweihnachtlichen
Plauderei ein die Interessen der Junkersippe vertretendes , für den
Lebcnsmittelwucher kämpfendes Blatt — sie genießen noch die volle ,
ungeschmälerte Bbrfreude auf das WeihnachtSfest . Wer auf die

handeltreibende » Kinder blickte , wer vielleicht sogar selber — arbeits
und erwerbslos geworden — seine Kinder zum Weihnachlshandel
mit auf die Straße nehmen mußte , auf den konnte » die genu ' itvolle »
Betrachtungen solcher und ähnlicher Blätter nur tvie eine rohe
Verhöhnung des Elends wirken .

Die juristische Sprechstunde fällt heute auö .

Di « Parteigenoflrn dcS vierten Wahlkreises Südost ver -
anstaltc » am Donnerstag , 2. Feiertag , in , Lokal Sanssouci ,
Kvttbuscrslr . 4», eine Matinee , deren interessantes Programm den
Besuch überaus lohnend erscheinen läßt . Auf zahlreiche Be
teiligung der Parteigenossen und Geiiossinuen rechnet

Das Komitee .

Vom Fleischwucher . Eine Korrespondenz meldet : Der
F l e i s ch h a n d e I , besonders der Großhandel mit Schlveinen
befindet sich augenblicklich in einer schwierigen Lage . Mehr als
zwanzig EngroShändler haben in letzter Aeit ihre Zahlungen ein¬
stellen müssen , was darauf zurückzuführen sit , daß die Preise für
lebende Schweine im ununterbrochene » Steigen sind , der Umsatz immer
geringer ivird , die Spesen im Verhältnis zum Umsatz größer
werden und der Verdienst , tvcil die Ladenschläckiter die hohen Preise
nicht bcivilliaen wollen und können , abnimmt . Im Mai tAX ) betrug
der Preis sür Schweinefleisch nach dem amtlichen Markt -
bericht über den Großhandel in den hiesigen Central -
Markthallen 41>/e M. , im Dezember 1900 schon 58V » M. und im
Februar dieses Jahres schon öS M. Seitdem ist der Preis an -
dauernd g e st i e g e n und die Zuführe n sind ebenso andauernd
gefallen . Auf dem hiesigen Schlachthofe sind bis jetzt in diesem
Monat schon rund 1v 000 Stück Schiveine iv eiliger geschlachtet als
iin vorigen Jahre . Im Monat November betrug das Manko
14 000 Stück Schiveine , d. h. ein Fünftel weniger als im
November 1900 . Jnzivischen ist der Preis des Schweinefleisches
schon auf 63 M. gestiegen , d. h. er ist heute um SO Prozent
höher als im Mai und Juni vorigen JahreS und
um 33 Vs Prozent höher als der ' Durchschnittspreis
deS JahreS 1899 , >vo der JahreSdurchschnittSpreiS 45,3 M. war ,

Diese Steigerung hat natürlich auch die übrigen Flcischpreise mehr
oder weniger becinflnßl . Kalbfleisch , das im April 1900 noch mit
44,5 zu haben war , kostete in , Januar d, I . schon 60 M. Auch der

Preis für Hammelfleisch ist höher als iu den Jahren 97, 98 und 99,
wo die Durchschnittspreise sich zwischen 45,8 und 47,7 M. beivegte ».
Nur Rindfleisch ist >ve »ig gestiegen . Es kostete im Jahre 1897 im

Durchschnitt 56,8 M, . 1898 : 57,8 M. und im vorigen und in diesem
Jahre 59 —60 M. Diese Preissteigerung ist eine Folge des Reichs -
flcischbeschaugcsetzes vom 3. /6 . 1900 , wonach frisches Fleisch nur
unter ganz bestimmten Bedingungen cingesührt iverdeu darf und die

Einfuhr von Fleisch in Büchsen , von Würsten usw . gänzlich ver -
boten ist .

Der goldene Sonntag brachte den Geschäftslenten eine nicht
unbedeutende Eimiahnie , ivenn mich die an diesen Tag gestellten
Erwartungen nicht voll befriedigt tvurden . Das günstige Wetter

am frühen Nachmittage� lockte eine ungeheure Menscheinnenge
ins Freie und in dichten Scharen zogen die Masten durch die Haupt -
straßeil der Leipzigerstrnße zu, >uo' ein bedeutendes Schutzmanns «
Aufgebot nur mühsam einen geordneten Verkehr aufrecht erhalten
konnte . Aber nicht nur hier , sondern vor allen größeren Geschäfts -
Häusern waren Doppcl - SchuyniannSposten aufgestellt , um allzu

große Ansammlungen vor den Schaufenstern und den Eingängen zu
verhindern . Anch der später eintretende leichte Regen konnte dieseni

regen Verkehr keinen Abbruch thun . Gekauft ivurde zivar ziemlich
viel , jedoch nur Kleinigkeiten , während bessere und teurere
Gegenstände nur ivenig gefordert wurden . Im großen und ganzen
blieben die Einnahmen nicht unerheblich gegen das Vorjahr zurück .

Am letzten Sonntag fielen der Polizei 27 Taschendiebe in
die Häiide , unter denen sich zivci noch schulpflichtige Kinder befandeil .
Auch die Zahl der abgefaßten Ladendiebe ivar recht beträchtlich . Die
Festgenommenen waren jedoch fast sämtlich Gelegenheits - Spitzbuben
und nur drei der Sisiierten Ivnrdcn als gewerbsmäßige Diebe iu
Untersuchungshaft genommen , während die übrigen nach Feststellniig
ihrer Personalien wieder eiitlassen wurden . Die ' meisten Verhaftungen
fanden i » der Lcipzigerstraße statt , doch tvurden auch iu der Rosen -
thalcr - , Landsberger - , Chaussee - , Oraiiienbnrger - mid Bellealliauce -
straßc ciue größere Anzahl von Taschen - und Ladcndiebcn abgefaßtl

JohanncS Guttzeit . In Dcimold ist Johannes G u t t z e i
in bedrängten Verhältnissen verstorben . Guttzeit hatte als

junger Man » die Offizierslalifbnhn eingeschlagen , gelangte aber bald

zur Abkehr von den Anschauungen , in denen er erzogen Ivar , und
entwickelte sich zu jeiicin seltsamen Eigenbrödler , der besonders um die
Wende der 90er häufig von sich spreche » machte . Der „ Vorivärts " ist
i » eigner Weise »>it dem Verstorbenen verknüpft gewesen ; als der Vor

gänger des „ Vorwärts " , daö , Volksblatt ' iiliJahre1884begründet ivurde
mid eS schwer ivar , einen veraiitwortlichen Redacteur zu finden , da
ivar Guttzeit bereit , dieses Amt zu führen . Aber nur wenige Monate
dauerte dieses Verhältnis . Guttzeit konnte sich keinem Partei !
orgauismus eiiigliederu , er wurde ein Alleinsteheiider , der für
Vegetarianismus und Rcformtracht als Wanderprediger zu wirken

versuchte . Hie und da verfolgte ihn lleinliche Polizeinarrheit , die
an seiner Toga ähnlichen Kleidung Aiistoß nahm . Doch auch derlei

Verfolginigen beirrte » ihn nicht in der Vertretung seiner Ideale , die

er Nils der Titelseite seiner Flugschriften durch ein zerbrochenes
Schwert irnd die Flucht deS Apfelbaums zu shmbolisiereu pflegte .

Laß Deine Linke nicht tvtsscn , waS die Rechte thnt . In
deni Jaliresvericht des Magistrats über die Reuter - Stiftmig lAsyl
für Kailfleute ) lesen wir : „ Als Erster spendete der Kaufmann Moritz
Manheimer , Ticrgartenstr . 5a , der der Reuter - Stiftling bereits früher
Zuwendungen von 5000 und 10 000 M. gemacht hatte , aus Anlaß
der am 16. Mai 1900 gefeierten silberueii Hochzeit des Stadt -
verorducteu Leopold Jacobi und seiner Gemahlin ein
ivciteres Kapital von 16 000 Mark in dreiprozentigen
preußischen Kousols zur Begründung einer neue » Stisls -
stelle . Au diese Zuwentung ivurde die Bedingung geknüpft
daß diese Stelle durch Anbriiigipta einer Gedenktafel mit der

Inschrift : „ Leopold und Cäcilie Jacob i - Stiftung
16. 5. 1900 " , über der Thür des betresfeiiden StistSzimmerS zu
bezeichne » , auch bei Besetzung der Stelle dem Stadtverordneten

Leopold Jacobi und dessen Ehefrau auf Lebenszeit das Bor -

schlagö recht eiuzuräumcu sei . Diese Bedingung wurde gern (!
angenoniiuen . Nachdem durch königlichen Erlaß vom 19. Scplbr . 1900
die landesherrliche Grnrhmignng zur Annahme der Zuwendung
erteilt worden war , ivurde die Stelle eingerichtet » ud nach dein Bor

schlage des Jacobischcn Ehepaares besetzt .
Wenn man Herrn Jacobi noch nicht kennte , so würde man ihn

nach diese »! aufdringlichen Ausbruch Mannheinierscher Wohlthätigkeit
einschätzeil lernen .

Die Centrale für Milchvrrtvertung hat es mit der den

agrarischen Bestrebnngen sonsl »ahestchende » Presse infolge der in

ihren Geschäften betriebenen Mittclstands - Politik gründlich verdorben .
„ Germanin " und „ Staatsbürger - Zeitling " bringen folgende Mit -

teilung : „ Die Eeiitrale für Milchverwcrtung sucht neuerdings
durch „ Schlcudcrkoukurreuz " sich ciuen größeren Kundenkreis zu ver -
schaffen . Wie ivir bereits mitteilten , wird jetzt in den Laben der
Centrale auch Selterwasser verkauft , ivclcheS bisher ftctS nnt zehn
Pfeuuigeu pro Flasche gehandelt ivurde . ES ivar dies der einzige
Artikel , an ivelchem Kanflcute einen größeren Gewinn erzielten .
der ihncu uinsomchr zu gönnen ivar , als die täglichen Einnahnien
für Seltcrivasier für die einzcliicn Geschäfie » nr minimale

sind . Die Centrale für Milchverivertung macht nunmehr durch Aus¬

hang in ihren Läden bekannt , daß sie eine kleine Flasche Seltcrivnsser
für fiiilf , eilte große für zehn und drei große für 25 Pfennige ab -

giebt . Die Versuche der Centrale , nach den Mustern der Waren -

hänser Kundschaft zu gewiiiucn , stud »atürkich nur geciguct , die
M i ß st i in Iii u ii g des Publikums gegen die G e u o f s e >i s ch a f t S -

g e s e l l s ch a f t zu erhöhen und auch noch die bisherige »
K u n de » z ii r i! ck z ii s ch e » ch e », "

Unter der Fuchtel der Hausbesitzer . Der erste Nachtrag zur
vorjährige » „ S cli >v a r z e ii Liste " des Bundes der Berliner
Gnindbesitzer - Verciiie gegen schlechte Mieter ist jetzt nschieiicn : er
enthält 820 Neumelduiigen . Die gesamte Liste vom Dezember 1900
enthält 4287 Namen oder 4492 Anmeldungen , in Summa also
5096 Namen und 5312 Aiuiiilduiige », Zu streichen waren im gnuzcii
» nr 4 Mieter , weil sie ihre » Verpflichtungen nachträglich nach -
gelomn ' kii sind , Won den zur schwarzen Liste überhaupt Gemeldeten
wurden 4890 je einmal , 394 je zweimal , 24 dreimal und 4 viermal

gemeldet .

Zum Zchnnhr - Ladenschlnß wird nns gesckirieben : Der Bund
der Handel - und Gewerbetreibenden hat auf eine
Anfrage des Polizeipräfidiums über die für das Jahr 1902 freizn «
gebenden Ausnahnictage sür die Ladeuschlußstimde erwidert , daß die
Wünsche der Jiitereffenten je nach den von denselben geführten
Waren aiiseinanbergehen . Die Jnicresseiiten der NahrmigS - und

Geiinbiniltelbraiiche (LebenSiiiittel , Kolonialwaren . Cigarren usw. )
einerseits sowie die Gruppe der mit andren Waren handelnde »
Lndcnbcsitzcr haben iudesscn daS g c in c i n s a in e Interesse ,
daß die freizugebciideu Tage einem System cutsprecheu , das

sich leicht dem Gedächtnis einprägt , damit
daS Pnblikiiin in der Lage ist , sich diese Tage zu merken niid zum
Einkauf zu benutzen . Die bisher freigegebenen AnSiiahinetage lasse »
ein solches System zum Teil vermissen und daher sei daS kaufende
Publikum » ur schlecht über dieselben nuterrichtet . Für die Gruppe
der Geschäfte mit Nahrungsmitteln sei die Freigabe möglichst
vieler S o u u a b e n d e . mit Ausnahme der Sommermonate ,
etwa vom 1. Oktober bis zum Pfiiiaslsoiiiiabeiid zu empfehlen ,
da SounabcudS ' zwischen 3 und 9 Uhr abends meist ein so

großer Andrang der Käufer in diesen Brauchen erfolge , daß iiaiiieullich
für kleine und mittlere Geschäfte die AuSdehuung der Verkaufs -
zeit erwünscht sei ; außerdem sei die Woche vor Weihnachten zn de «

rücksichtigen .
Für die übrigen Vcrkaufsgeschäfte sPntz - . Mode « , Gakanterle «,

Kurzwaren . Ansstattniigsgegenställde iisw, ) koniliieil die Wochen von
Ostern , Pfingste » und Weihnachten ( bei letzterein Fest 2 Wochen ) , so¬
wie die AnfangSwochcii des April - und Oltober - Quartals in Betracht ,
da diese Wochen in den HailptsaisonS für den Kleinhandel in diesen
Artikeln liegen . Auch diese Einleilung habe für sich, daß daS

Publiktnii leicht Über dieselbe durch öffentliche Bekanntmachungen wie

duich private Aliküildigniigcn der Geschäftsleute in Kenntnis zu setzen
und solche dem Gedächtnis leicht ciuzuprägcii sei .

Es muß den Inhabern von Ladengeschäften sclbstberständlich un -
bciioiiline » bleiben , gleich den ebenfalls in Betracht koniiii enden An -
gestellle » zn möglichst günstiger EiuteUuug der jährlich zu gc -
Ivährenden vierzig freien Tage cutsprecheiide Vorschläge zu niachcii .
Nur meinen >vir die Beobachliiiig gemacht zu haben , daß , von einigen
Tagen vor großen Festen abgesehen , das Publikum au manchen bis

zehn Uhr freigegebenen Abende » gar nicht darauf versessen ist, im

letzten Augenblick einzukaufen .

Die stiidtische » BurcanS werden heut « um 1 Uhr geschloffen ,
Stgdtverordiieten - AuSschüsse tagen in dieser Woche überhaupt nicht .

Die Stadtverordneten - Versammlung fällt in dieser Woche selbst «
verständlich aus , und die Magisträtssitzung ist vom Freitag auf
Sonnabend verlegt Ivorden . — Die nächste Stadtoerord -
u e t e u - S i tz » u g findet der bevorstehenden Festtage wegen am

Donnerstag , den 2. Januar n. I . , statt Sic lvird . da der Stadtoerord -

neten - Vorsteher Dr . L a n g c r h a n s sein Stellvertreter Stadtv .

P. M i ch e I e t und Professor Rudolf V i r ch o w zu den fünfzig
neu einzuführenden Stadtverordneten gehören , von dem Stadt -
verordneten SanilätSrat Dr . N e n m a n n geleitet werden , der im

Jahre 1359 mit dem Professor Virchow in die Stadtvcrordncten -

PersaiilinUlitg gewählt ivurde .

Einen ver üblichen Rcinfälle leistet sich der Scherlsche
„ Tag " wieder in seiner neuesten Nuiiimer . In Bremen ist ein

Herr Pauli , bisher schon Mitglied eines hochwohliveisen Senats .
znin Bürgermeister erkürt ivorden . Dies an sich wenig belangreiche
Ereignis benutzt der „ Tag " , nm die neue Magnificenz im Bilde zu
feiern , wobei ihm das kleine Malheur unterläuft , daß er statt des

BürgermeistcrbildcS das dcS freikonscrvativen Reichs -
tags - Abgeordnetcn Pauli bringt . In der Fixigkeit ist

Herr Scherl' , gleich dem Inspektor Bräsig , den gelvöhiilicheii Sterb «
ltchen über ; nur mit der Nichtigkeit will eS immer noch nicht so
recht gehen .

Alö Zeichen der Freundschaft , womit die Engländer allem
alldentschen Geschrei zum Trotz sogar daS deutsche Handwerk er¬
freuen , ist gewiß die folgende Meldung des „Verl . Tagebl . " aufzu -
fassen : „ Die deutschen Stiefel erfreuen sich zwar eines guien
Rufes , daß aber gerade ein englischer Aristokrat
sich auS feiner Heimat bei ciiiein Berliner Hof -
s ch u h in a ch e r ein Paar Stiefel bestellt , dürfte immerhin zn
den Seltenheiten gehören . Es hat damit allerdings eine besondere
Bewandtnis , Sir Arthur Vicars aus Dublin hat uänilich bei dem

Schuhmachermeistcr Howe in Berlin in der Zinimerstraße ein Paar

sogeiiaiiiite Herold st iefel in Beste llung gegeben , das heißt hohe ,
mit Schäften versehene Lackstiefcl , wie sie die Herolde trage »
müssen , die den Rittern des Schwarzen Adlerordens
bei der am 18. Januar im Schloß stattflndenden Cereinonie vor -
ausgehen müssen . Die Stiefel kosten achtzig Mark ; über den '

Zweck der Bestellung sind die verschiedensten Komdiuationen im

Schwange, "

Gin Eise »bnli »ttl »fall , bei dein drei Streckenarbeiter .
schwer verletzt wurden , ereignete sich gestern , Montag , nur
7/V » Uhr vormittags , im Vorortverkehr i » der Nähe der Station
General P a p e st r n ß e. Etwa 200 Meter hinter dieser Station
von Berlin aus waren drei Leute eines Uiiteriiehiners Hage » , die
Erdarbeiter Sode aus der Forsterstraße , Albert Kroll aus der
Steiiuiietzstraße 53 und Karl Beutke aus der Großgörschen -
straße 28 seit 7 Uhr morgens uilt Aiifschüttimgeu sür ei »
neues Geleise bcschnstigt . Trotz deS starken Nebels tvareu
Leute , die sonst bei derartigen Arbeiten die Streckenarbeiter
durch ein Hornzeichcn auf da « Herannahen eines Zuges aufmerksam
niacheii . nicht zur Stelle . Als uu » um 7V , Uhr ein Vorortzug
vom PotSdanicr Bahnhof herkam . nahmen die Arbeiter ihn nichr
eher wahr , als bis er schon dicht bei ihnen war . Durch einen
Seitensprung wichen sie ihm eiligst aus , gerieten aber dadurch
iiuuiittelbar vor einen anderu Vorortzug , der auf dem Neben »
gclcise von Zossen hergefahren kam . Nun gab eS kein Ausweichen
mehr , lind ebensewrnig war eS noch möglich , den Zug zur rechten
Zeit zum Stehen zu bringen . Soden geriet ganz unter
die Maschine und erlitt außer einem Kiuubackenbruch schwere
innere Verletzungen . Er wurde besinnungslos liiitcr der Maschine
hervorgeholt und hatte bis Mittag das Bclvußlseiii noch nicht
wieder erlangt . Mau weiß von ihm daher einstweilen lediglich .
daß er in der Forsterstraße wohnt . Kroll . ei » Mann von
50 Jahren , der verheiratet ist mid eine starke Familie hat ,
und Bentke , der sich im Alter von 23 Jahren erst vor
sechs Wochen verheiratete , wurden von der Maschine um -
geworfen und beiseite geschleudert . Jener erlitt einen Becken -

brach und starke Verletzniigen am Kopf und an den Beinen ,
dieser einen Arm - und Beinbruch . Die Vcruugliickten tvurden in dem

Zuge nach der Station General Papestraßc gebracht und hier ber -
blinden . Dann führte man sie mit der Bahn nach dem Anhalter
Bahnhof über und von dort mit Wagen der Unfallstation 1 der
Charit « zn. Wer die Verantwortung für den Mangel
an Sicherung der Leute und damit für den Unfall trägt .
der wieder schweres Leid über drei Familien gebracht hat , steht noch
Nicht fest .

Bei einem Bannnfall ist abermals ein Menschenleben
vernichtet worden . Auf dem Neubau au der Ecke der Grünauer -
straße und des Kottbuscr Ufers , der von der Firma T h i e in e aus¬
geführt wird , steht auf dem eingebauten Hof ein Fahrstuhl zur Bc -
fördert »! , ) deS Vaumatcriais nach der Arbeitsstätte . Der Bau ist�
bis zur dritten Etage gediehen und der Fahrstuhl in dieser Höhe mit '
dem Bau durch sogeuaimte Brücken verbunden , auf welchen daS
Material iu auf Schienen lanfeiideii Lvwries weiter befördert
wird . Auf einer dieser Brücken arbeiteten am Montag sdil ) .
7V « Uhr zwei Arbeiter , indem sie eine mit Wasser gefüllte Lowry
schoben . Der Wagen setzte hierbei ans und der 23 jährige
Arbeiler Josef K o p f r a « . welcher wohl fürchtete , naß zu werden ,
trat zur Seite und stürzte in die Tiefe , Er war sofort tot . Fest -
gestellt sei hier , daß zur Zeit des Unglücks an der Stelle , tvelche
ca. 4 Meter lang ist, » och lein Geländer angebracht war . ES
ist eine Leichtsiunigleit sondergleichen , daß auf einer derartigen
schmalen Brücke bei der früh V« 8 Uhr noch herr >che »deii Dunkel -
heit ohne die geringste Beleuchtung und ohne G c -
l ä n d e r gearbeitet toerdou mußte . So ist lvieder ein blühendes
Meuschcilleven durch mangelnde Schutzmaßregelu zu Grunde gc -
gangen . Wann endlich werden auch im Baugewerbe Maßregeln
ergriffen werden , welche den Arbeiter vor Absturz zu sichern im
stand « sind ?

Ans Furcht vor dem Jrrrnhanse ist gestern Nachmittag die
29 Jahre alte Näherin Gertrud Heusch aus etnem Fenster ihrer
Wohnung in der Pflugstr . 4 gesprungen . Seit einem Jahr wegen
ciurS NcrbenlcidenS in ärztlicher Behandlung , wurde die Kranke

gestern nachiiiittag plötzlich sehr aufgeregt . Ein Arzt , der gerufen
wurde , erkannte , daß bei der Unalücklichen der Wahiisiu » ausgebrochen
war , und ordnete ihre Uebelführmig in ei » JrreichanS an . Als
bald darauf die Mutter und eine Schwester das Zimmer auf einen

Augenblick verließen , riß die Kmuke , die schon früher ciumal cineii

Eelbstmordversuch gemacht hatte , ein Fenster mifjmd sprang aus
der im zlveitcn Hiock gelegenen Wohnung auf die Straße hinav , wo
sie schwer verletzt liege » blieb . Dem Tode nahe , Ivurde sie nach der

Charitö gebracht .

Der Berein Berliner Presse beraustaltet auch diesen Winter
im Architcktenhausc eine Reihe Vorträge , deren erster am 9. Januar
abenS 8 Uhr nächsten Jahres gehalten wird . Das Programm diese »
ersten Abends lautet : Emil Prinz v. Schönaich - Carolath , HnselSdorf
in Holstein : „ Lyrik " : Hofrat Dr . Johannes Fnsteiirath , Köln : „ Der
Hmnor in der spanischen Litteratnr " .

Die Direktion Robert Sachs vom BelleaManre - Theatcr
hat die sür gestern angetüudigle erste Vorstellung nicht lck ' haltcn
können . Wie die Direktion uns mitteilt , ist die Künstlerin Rosa
Marlon plötzlich heiser geworden ; daher der Ausfall der Premiere .
Die „ Dame nnS Trouville " soll » » » mehr bestimmt am Mittwoch
in die Erscheiuniig treten . Die bereit » gelaufleu Billets können

gegen solche zu morgen umgetauscht iverde ».

Fcnrrbericht . Ein größeres Schadenfeuer kam Sanntagabcud
kurz nach 8 Uhr in einer Tischlerei in der Kreuzbergslr . 7 zntu Aus¬
bruch . Die Feuerwehr hatte längere Zeit Wasser zu gebe », und ist



ein größerer Posten Nutzliolz�ciiigeäschert. Die EntstchungSnrsache
ist nicht erinittelt . Um 1 » Uhr wurde die Wehr nach der Königin
Augustastr . SS gerufen , wo sich in einem Keller Petroleum eutziin ' det
hatte . Die Gefahr konnte zlvar in kurzer Zeit beseitigt werden , doch
sind verschiedene Immobilien sowie der Fußbode » vernichtet . Ein
weiterer Kellerbrand mußte Montag früh gegen 6 Uhr in der Kaiser
Wilhelmstr . 10 abgelöscht iverden . Kurz vorher brannte Prenzlauer -
straße 18 Brennmaterial . Alarmierunge » »ach Feunstr . 9, Urban -
straße 186 und Schulzendorferstr . 23 betrafen Wohnungsbrände , die
noch im Keime erstickt wurden . Außerdem Ivaren noch Älarmierungc »
von Borsigstr . Ivo . und Chausseestr . 33 zu verzeichnen , bei denen es
sich jedoch um unbedeutende Anlässe handelte .

AuS de » Stachbarorle » .

Aus Neu - Wcistcnscc schreibt man uns : Der Gemeinde - Vcr -
tretuug lag in ihrer letzten Sitzung eine Verfügung des Kreisausschusses
vor , nach welcher der Gemeinde aufgegeben wird , über die Vcr -
Wendung der von der Regierung als Beihilfe zum S ch u I b a u gc -
währten 50000 M. Beschluß zu fassen . Nach einer früheren Verfügung der
Negierung dürfen zu Schulbanten Anleihen nicht mehr aufgenommen
werden , sondern die Bildung von SchulbnufondS empfohlen , lieber
Bildung , Alisstattung und zinsbare Belegung solcherweise gebildeten
Schuldeutilgungs - und Schulbaufonds ist der Regierung Bericht zu er -
statten . Die Vertretung beschloß , gemäß dieser Verfügung de », Schulden -
tilgungsfonds 25 000 M. nebst den alljährlichen Zinsen , dem Schul -
banfonds ebenfalls 25 000 M. Zinsen und die alljährlichen Ueberschüsse
ans der Umsatzsteuer , die in diesen , Jahre 8000 M. betrage » haben ,
zuzuführen .

Eine stundenlange Debatte entstand über die Bedingungen , zu
welchen die Verpachtung des P f e r d e m a r k t - T e r r a i n s vor -
genominen iverden soll . Die Ansichten platzten hier heftig auf -
einander . Während der Gemciiidevorstand einfach , ohne die Ver -
tretnng zu befrage », die Ausschreibung zur Einreichung von Offerten
zu den alten Bedingungen vorgenom » , en hat , ivurde von unsrer

Seite , sekundiert durch bürgerliche Opposition , auf daS unstatthafte
Verhalten der Gemeindebehörde hingewiesen ; hierbei wurde betont .
daß die Zuwendungen ans den Ueberschüsscn der eingelegten Märkte ,
welche die Pächter früher allen möglichen Rebenfonds , wie
für Weihuachtsbeschcrnnge » , für den vaterländischen Frauen -
verein , Kirchenbau :c. , zugeführt haben , in Zukunft in die Ge -
mcindekasse fließen »lüssen . Gemeindevcrordneter Rothe nennt

demgegenüber daS Vorgehen der Opposition kleinlich , „eine Gemeinde
dürfe es hier nicht so genau » ehmc » . er gönne jeden , Ilnternehmcr ,
daß dieser ein Geschäft mache " . Uusre Vertreter ließe » es sich nicht
nehmen , diese » „ Standpunkt " festzunageln . Schließlich wurde ein

Antrag im Sinne der Opposition angenommen . Bei der hierauf
erfolgten Oesfnung der eingegangenen Offerten Ivurde festgestellt ,
daß das niedrigste Gebot 12 500 M. , das Höchstgebot 18 000 M.

betrug .
In der folgenden geheimen Sitzung wurden 1200 Mark zu

Weihnachts - Gratifikationen für die Gemeindebeamten und - Arbeiter

bewilligt . _

Vevmischkes -
Pestgefahr . Der „Hamburgische Korrespondent " meldet : An

Bord des der Levante - Linie gehörigen Dampfers „ Chios " wurde
eine Ratte aufgefunden . die a » P e st krepiert war . Der

Dampfer ivurde sofort isoliert , desinfiziert und unter Aussicht des

Hafenarztes gestellt . Personen sind nicht erkrankt .

Erdbeben . Aus O r e » b n r g am Ural wird gemeldet : Iii
dem Kosakendorfe Knndraivinskaja und in der Eisenhütte Mijas im

Bezirk Troizk sind starke Erdschivankuugen , die zwei Minuten
dauerten , sowie unterirdisches Getöse beobachtet worden . Die

Schwankungen waren so stark , daß in den Häusern die Gebrauchs -
gegenstände ins Wanken geriete ».

Vo » dem bekannten Tibet - Reisenden Sven Hedin hat der

König vo » Schweden und Norwegen , wie ans Christiania

telegraphiert wird , die folgende , aus K a seh mir datierte Depesche

erhalten : Außerordentlich wichtige Reise durch ganz Tibet ;
verkleidet als Pilger näherte ich mich der Stadt Lassa ,
wurde erkannt , gefangen , aber gut behandelt auf Befehl des

Dalai - Lama . Neuer Versuch wurde von 500 tibetanischen Soldaten

zurückgewiesen . Ich machte sehr bedeutende Eutdeckungen , verlor

beinahe die ganze Karawane , rettete jedoch die Resultate der

Exvedition . Als ich britisches Gebiet erreichte , wurde ich mit großen

Ehren und herzlichster Gastfreundschaft auf Befehl des Vicekönigs

empfangen .

Beim Auarchistensnche » . lieber den Sicherheitsdienst während
der Anwesenheit des Kaisers in der Göhrde erzählt das „ Bl . Kreis -
blatt " unter andern , folgende Geschichte : In einer Wirtschaft kehrte
ein Fremder ein und erkundigte sich genau nach den Zu -
gängen zum kaiserlichen Jagdrevier ; das kam den , Wirt ver -

dächtig vor , so daß er heimlich per Telephon den
G e in e i n d e v o rst e h e r benachrichtigte . Inzwischen verließ der

Fremde das Haus und ging ebenfalls zuin Gemeindevorsteher , um

sich dort als G e h e i m p o l i z i st zu legitimieren und noch näher
zu informieren . Der Amtsvorsteher teilte ihm nun brühwarm mit ,
daß in der Wirtschaft von Soundso ein verdächtiger Mann

eingekehrt sei , und der Polizist eilte sofort zurück , um „ das Erforder -
liche in die Wege zu leiten " . Auf die Frage , wo denn der Vcr -

dächtige sei , erwiderte der Wirt : „ Dat sund Sei jo sülwst . "

Fünfzehn Personen verbrannt . New Uork , 23. De -

zember . . Einem Telegramm aus Zacatecas ( Mexiko ) zufolge
ist dort eine Markthalle „ iedergebraunt ; fünfzehn Tote wurden ans
den Trümmern hervorgezogen , man glaubt , daß sich noch mehr
unter denselben befinden .

' Welle , - Broguose für Dienstag , de » 24 . Dezember 1901 .
Ziemlich trübe und nebelig mit geringen Niederschlägen , schwachen süd>

östlichen Winden und wenig veränderter Temperatur .
Berliner Wetterb ureau .

Kür de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion den ,
Publikum gegenüber keinerlei

_ Verantwortung . _

Urania ,

Keilte slimWe Theater
sMlossen .

Schilltt-Theater
( BSalluer - Dheater ) .

Dienstag : Geschloffen .
Mittwochnachmittag 3 Uhr :

l ) le Braut von Besslna
oder :

Die feindlichen Brüder .
Ein Trauerspiel mit Chören von

Friedrich Schiller .
Mittwochabend 8 Uhr :

diiKend .
Ein Liedesdrama in 3 Aufzügen von

Max Halbe .
Donnerstagnachmittag 3 Uhr :

Figaro n Hochzeit
oder :

Ein toller Tag .
Donnerstagabend 8 Uhr :

Belmat .

Freitagnachmittag 3 Uhr :
Die » tchUne lNelnsine .
Freitagabend 8 Uhr :

Hans Hnckehein .

Ckiltral - Ukattt .
Heute : « esehlossen .

Mittivoch , den 25. , Donnerstag , den
26. , Freitag , den 27. , nachmittags

3 Uhr , halb - Preise :

„ vis IZeisKs " .
Abends 7- /2 Uhr :

Das süsse Mädel .
Operette in 3 Akten von H. Reinhardt .

Thalia - Theater .
Dresdenerstr . 78/73 .

Heute : Oeschlossen .
1, 2, und 3. Feiertag abends 71/2 Uhr :

Die Badepnppe .
Grobe Ausstattungsposse mit Gesang

und Tanz in 3 Akten .
Sonnabend und folgende Tage :

Die Badepnppe .
Nachmittags - Borstelllmgei , 3 Uhr .

Kieme Preise . 1. Feiertag : Äoldelse .
2. Feiertag : Das Geheimnis der
alten Mamsell . 3. Feiertag : Lumpen -
müllers Lieschen .

Tauben - Btrasse 48/49 .

Heute geschlossen .
( nvalldcnstr . 57/08 .

Sternwarte .

Passage - Panopticnm .
Heute geöffnet .

Neu ! Der indische Neu !

Doppelmenscb !
Morgen : Die Togo - Neger .

24 hiÄ Togomädchen.

Castans Fanoptlcum
Frledrich - Straese ,65 .

Orosse

Weihnachts-Ansstellung
Eine Reise

ins Schlaraffenland
Barionetten - Theater

für die Kinderweit .

Belle - llliance - Theater .
An ollen 3 Feiertagen :

Ae Dame aus Trouaille .
Schwant mit Gesang und Tanz in
3 Akten . Musik von Gustav Wando .

Hierauf : , . Eo " . Pariser Lebens -
bild in 1 Aufzug .

Au fang 71/2 Uhr : _

fforl Weiss - Theater .

Große Frankfiirterstr . 138 .
Heute : Oeschlossen .

Morgen (1. Feiertag ) : nachmittags
3 Uhr , kleine Preise :

Die Sdjlaugeutänzerin.
Posse in 3 Akten von Antony Hope .
- Abends 7- /2 Uhr :

SJW - Zum erstenmal : " MU

Das Jungfernstift .
Operette in 4 Akten von Ernest Guinot .

Musik von Jean Gilbert .

Triamm - Theater .
Ceorgenstrasse ( nahe Bahnhof

Friedrichstrasse ) .
Künstlerische Leitung :

Otto Julius Bierbaum .
Erütfnnng : « 8 . Dezember .

Schriftl . Vorbestellungei , an das
Trianon - Thcater - Vureau im Neuen
köuigl . Opern - Theater (Kroll ) . Vor -
verkauf bei Wertheim u. Jnvalidendank .

W. Noacks Theater .
Brnnilenstrah « n>.

Am 1. Weihnachtsfeicrtag :
Der

Leiermaililu . seinMgekills .
Volks - Schauspiel in 3 Akten vo »

Charlotte Birch - Pfeiffer .
Am 2. und 3. Weihnaditsfcicrtag :

Der tolle Wenzel .
Posse mit Gesang in 4 Akten von

Mannstädt . Musik von Steffens .
2. u. 3. Feiertag nach der Vorstellung

LS02l ! räl1Z ! 0b . S0 . .

E. von Wolzogens
Buntem Theater ( Ueberbrettl )

KUpnickcrstr . 68 .

Gastspiel Loie Füller .
Vorstellung des Bunten TheoterS .

U. a. : DaS tote Eichhorn ; Die
Julihexen ; Brunnenzanber .

_ Anfang 8 Uhr. f

Apollo - Theater .
Heute : Beschlossen .

An den
3 WeibnachtE - Feierlagen

Grosse Fest -Vorstellung .
Am I. Wellinachts - Feiertag :

Neu einstudiert :
Der

Ehrentag des Glücks .
Weihnachtsstück

in 1 Akt von 0. Th. Stein und
Edmund Braune .

Ferner Solovorträge von

Gg. Kaiser, Emil Richard ,

Willy Waiden, Lieban
sowie die ' glänzenden

Hpccialltüten .
Am II. u III. Welhnachtsfe lortag

und folgende Tage :

König Aqua
sowie sämtliche engagierten

Dezember - Specialitäten .
Anfang 7>/z Uhr . TWS

Clrkus A. Schuntann .
Heute Dienstag , den 24. Dezember :

keine Vorstellung .
Mittwoch , de » 85 . . Donnerstag .
den 86 . , u. Freitag . 87 . Dezbr . :

- - Je

- - -

große „ustero » deutliche fM
* * Gala Fest - Borstellunge » . Ä
Nachin . 31/2 Uhr und abends 71/2 Uhr .

Nachmittags ein Kiitd frei .
Des kolossalen Andranges

wegen sind Billcls zu diesen Vor -
stellungcn schon jetzt an der Kasse
zu haben .

Die Cirkus - Kaffe ist von 10 Uhr
morgens ab ununterbrochen geöffnet .

Schall und Rauch ,
Unter den Linden 44 .

Heute : Geschlossen .
Mittwoch , den 25, Dezember 1901
Nachm . 4 Uhr hei halben Preisen :
Hochzeitsabend , — Famllfenldyll . —
Herbstzauber . — Abends SVs Uhr :

Vorstellung vor Serenissimus .

Stanstsonci
Kottbnserstr . 4 a .

An allen drei Feiertagen
B o ff 111 a n n s

NoriAMe Sauger
Ken !

Sit üi

Sit PilliMn .
Am l . und II . Feiertag Anfang

7 Uhr , Konzert um 5 Uhr , am
III . Feiertag Anfang Va8 Uhr .

Nach der Vorstellung : Tanz .
Am Splvesterabend große Sylvester -

Ulk - Vorstellung und Ball . Be-
gnlßung des neuen Jahres . Punsch -
Polonaise .

Nklsaiial ' slikstks.
Heute wegen Vorbereitung :

Gesehlossen .

Mittwocb , 25 . Dezember :
IPOT ' Einmalige AuffUhrung " TJWJ

DerRankderSabineriiiiien
Striesu — Emil Thomas .

Donnerstag , 26 . Dezbr . :
SaT " Znin erstenmal : " WE

' ne feine Nummer !
Burlesque Ausstattnngsposse mit
Gesan » und Tanz in 1 Vorspiel
und 4 Bildern von Julius Freund ,
Musik von Victor Holländer und

Leo Fall .

Morgen
Welhnachts - Festprogramm .

Erstes Auftreten
des Weltmeisterschafts - Athleten

Michel Mayer
BSS &a aus Wien , aurima

Michel Mayer setzt einen
Preis aus von

Tausend Mark
für denjenigen , der im
stände ist , seine Hanteln etc .

nachzuheben .

16 erstklassige Nummsrn .

Orpheus - Thealer .
Friedrlchstr . 839 .

Heute ( Dienstag ) keine Bor
stellung .

Am 1. und 2. Weihnachtsseiertag
je 2 Borstellungen : nachmtltagS

3 Uhr und abends 7 Uhr .

k e ii v K s k s > 1 1 v n .

SteUiner Sä »£er .
1. u. 2. FciertagAnf . 7U. hr
3. Feiertag 71/2 Uhr .

Grosses
Fest - Programm .

2. Feiertag , mittags 12 Uhr :
Weihnachts - Matinee .

Ossillo - Vksster .
Lothringerstr . 37.

An allen 3 Feiertagen :
7l/ , Uhr : Gala - Borstclliing .

Das sensationelle Programm .
Musikalische Schmiede , Uerradlnl .

„ Weihnachten
Der Mädchenjäger .

Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preisen .
1. Feiertag : Emilia Galottl . 2. und

3. Feiertag : Berlin N. — Barlin W.
Der Mädchenjäger .

An der Spandauer Brüche 3.
Vornehmst . Vergnügungslokal !

Tag lieh : Interoutionulo
Konzerte .

Speclalltät . - Doppel - Vorstellung |
von nur erstklassigen Kräften .

Special - Ausschank der

Berliner Bock - Brauerei .
Vorzügliche Küche .

Gut gepflegte Biere .

Heute ; Genchlosisen .
Morgen : 2 gr. Vorstelliingeu . Nachm .
4UHr : Hieguet Brandenburg allewege ,

Palast - Tlieater
( früher Feen - Palast )

Bnrgstr . 88 .
Dirckiiuu : Winkler it. Fröbel .

WieiieröWW
heute 1. , 8 . u. 3 . Wcihnachtstag

Gr. Fest - Vorstellung .
Sensaiioiis -

P r o g r a rn m .

Billet - Vorverkanf zu den Fest -
tagen täglich vormittag von

11 —1 Uhr .

Patentanwalt Dammann ,
Moritzplatz 57 .

Auskunft bis abends ueiui . s7ö7K »

- Anzüge , Paletots .
elegante Aus -

* 1/111 Iii führniig . geringe
T Teilzahlung .

.1 ItllpTllppkt Landsbergerstr . 13 .
ü. MlUUcig , parterre . 2Ü568 *

Die richtige , wirkliche , grosse

Weihnachts - Messe u. Ausstellung
Luisenhof , Dresdenerstr . S4/35

ist eröllnetü
Im prachtvollen , locifmodjtiiri ) dekorierten Ausstelluugs - Palast
kauft jedermann billigst und amüsiert sich köstlich !

Uflptl Qphtl 6 intern . Kapellen , 3 Karoussels , Erste Pa » o -
» ui t . uoiit . ramen , Panoptikum , Vorführimg fremder
Völker , dressierte Feldhase » und Katzen , Varieteö mit ersten
Kräften , Automaten - Ausstellung , Jllilsioile », China , Beeren -
kneipe unter Leitung von Ohm Krüger , Musolinos , Räuber -

höhle , Schiebstäude , Kaspartheater , Olympia - Billards
nnd vieles andre !

IVerkatifs - Gentrale für Weihnachtsartikel !
GeölTnet vormittag IO bis abend II I hr ,

nach Sonn - u . Feierlag '
MM - Entree 1 « Pf .

Bis 3 Uhr nachmittag Entree frei ! Direktion : 0. Cranz .

Todes - Anzeige .
Alle » Freunden und Kollegen zur

Nachricht , das, mein lieber , guter
Mann , der Maurer

I�epnnsnn ksuvk
am 21. Dezember verschieden ist.

Die Beerdigung findet am I. Weih -
nachts - Feiertag , vormittags um
ll ' /s Uhr , von der Leichenhalle des
Gethsemane - Kirchhofs in Nordende
aus statt . 2734b

Die tieftrauernde Witwe
- knn » Baneh geb. Günther .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach kurzem aber schweren , Leiden

starb plötzlich mein lieber Mann , der
Restaurateur

Reinhold Kloss
Adolfstr . 12b .

Die Beerdigung findet am 25. De-
zember , nachmittags 2 Uhr , vom
Leicheiischanhause , Haiinvverschestrabe ,
nach dem Nazareth - Kirchhof statt .

Die trauernde Witwe
2741b Elisabeth Klotos .

Verband der an

Holzbearbeilnngs - Mascliinen
beschäftigten Arbeiter

Berlins nnd Emgcgend .
Todes - Anzeige .

Am Sonnabend verstarb nach langen
Leiden der Kollege

Rudolf iarentz .
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigmig findet am ersten

Feiertag , nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle der Fnedeiis - Gcineindc
( Nieder - Schöiihauscil ) statt .

Rege Beteiilgimg erwartet
83/5 Der Vorstand .

Allen Freunden , Bekannten u, Ge-
„offen für die zahlreiche Teilnahme
bei der Beerdigung meines Mannes
herzlichsten Dank . 2745b
Frau Bertha Brandt geb. Scblltzo

nebst Sohn .

Kekanntmachimg
dttLrts - KrkllkeMtsür M
BMMmrbe zu Berln ! .
Der § 29 des Statuts ist durch

Beschluß der General - Bersammlunz
vom 28. Oltober v. F. dahin ab-
geändert , daß das Einziehe ! , der Bei -
träge vom 1. Januar 1902 an fort -
fällt . _ 277/2

IMP Die fälligen Beiträge sind
in oem Kassenlokal zu entrichten .

Das Kaffenlokal ist vom 1. Januar
an täglich , außer Sonntags , von
10 Uhr morgens bis 4 Uhr nach -
mittags geöffnet .
Der Vorstand . I . A. : Kietschmann .

Kehttnntmachmig .
Orts - Krankenkasse

für die in den

Geseliäftsbetrieb . d. Anwälte ,

Notare u . Gerichtsvolizieber ,

der Krankenkassen , Bcrnfs -

genossensebaften nnd Vcr -

sichenings - AnstaUen be -

sebäft . Personen zu Berlin .

Die in der Generalversammlung
imsrer Kasse am 30. November l ' . )00
beschloffenen Abänderungen der ZK 2,
4, 12, 13, 28, 31 sind vom Bezirls -
aässchuß genehnligt worden . Die als
„ VI . Abänderung zum reo . Statut "
getroffenen Bestimmungen treten am
1. Januar 1902 in Kraft . Druck -
exemplare find im Kaffenlokal zu haben .

Der Borstand . l277/3
»Lnl . Cohn . W . Ohse .

26582 *

» U Weife mit auS -
wechselbären Noten -
scheiden , geringe Teil -

Zahlung .
J . Knrzberg ,

LaudSdergerstr . 13 , Part .

6 . W| llkflS " a %Ä" ' " "
Donncrötag , de » 2 . WcihiiachtSfcicrtag , im Eiskeller ,

Chäuffeestr . 88 :

Grosse Matinee .
Mo » zert ? Oesang und Vorträg ©
ausgeführt vom Gesangverein Rordwacht und dem R. Blobelschen

Mnsik - Konservätorium . 249/7 *
Eintritt 25 Pf . Anfang 12 Uhr .

Um zahlreichen Bestich ersucht _
Das Komitee .

ßeiitrtil �erfitini) innrer
( Bezirk Norden ) . 154/11

Am 85 . Dezember ( I . WeihnachtSfeiertagl . » achmittags 3 Ilhr ,
in Wernaus Festsälen (kl . Saal ) , Schwedterstr . 8384 :

Großer Familie » - Abend mit Tanz
für die Vcrbandsmitglieder und deren Familie ».

Wozu freundlich einladen Die Obleute .

( Verwaltungsstelle Berlin ) .
Donnerstag , Sö . Dezember ( 8. Weihnachtofeieriag ) . nachm . 5 Uhr .

in Bahcs Festsälen , Kolbergerstr . 83 :

WeihnaclUs - Yersamnilung mit Frauen .
Tagtsordinnig : 1. Vortrag : Friede auf Erden und den Menschen ein

Wohlgefalteu . Referent Rcichstags - Abgeordneter (Z. Udebour . 2. Dis¬
kussion . Gewerkschaftliches . 280/18

Nach dem Vortrag : lZoselllgo » Beisammensein und Tanz . Gäste will¬
kommen . _

Gleich , eilig machen wir auf den an, 25. Januar in Ballfchmieders
Festsälen stattnudenden Maskenball aufnicrksam .

Rege Beteiligung erwartet Tie OrtSverwaltung .

Cirkns Renz - Konzert - Tnnnel
Karls trasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige Direktion :
Sonntags 5 Uhr . L ! pscz1a . l1t . ÜtzSQ . ZI . DUtt .

laden Sonnabend »ach der Vorstellung : Tanz ohne Nacbzahlung .

mr stainifiiii Wig ! - wz
Offeriere Wiiitcrpalei . , Jackettanzüge . Rockanzüge . Lodenjoppen .

Beinkleider , sowie Mouatsanz . , Palet . , fast neu ; auch für korp. Figuren paff .

I Wand, Frinzenstr . 17, an der Wasserthorstrasse .
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Ei » vollständiges U Mi Gfiimssniittfil i den igen
und unentbehrlich für jede Haushaltung ist

Nur echt
mit

vollem Nanienszug
vr . msll . tVosrleii, »,

prakt . Arzt .

1) r meci. �Voei' lein ' ö

trank .

a Ml . I, - ,

1,50 , S -

— per Flasche . -

Fenier nach dessen Borschrist : ZOOöL"

für 20 Pffg .
mit Allltitung zmilErlernei!
Das interessanteste

aller Spiele .
Zusammenklappbar in der

Tasche zu tragen .

Witattkiitlfml Matt
Zu beziehen durch die

ürtlsWiSIiiU Yorwäits ,
Beuthstraße 2 .

Hüte
uiiis ; » mit beim

Hntmacher raufe ».

Größere Auswahl und billigere Preise
wie in Wareiihnasem und Bazaren .
Größte Garantie für fehlerfreie Ware
selbst m den billigsten Qualitäten .
Passendmachen der Cnlinder und steife
Filzhüte für empstudliche Köpfe sosorl
uiit der Maschine ( Convsnimtsur ) .
Reparaturen an den von mir gekauften
Hüten äußerst billig . Kleine Repara -
»nren gratis in eigner Werkstatt .
Ltolte u. ivelobe piledllt « v. M. l . gv an
Lclito Vslourbllt « , . „ „ 7,30 „
Imit . Veloiirlitlte . . „ „ 3,ö0 „
Cyllnder . . . . .„ „ 4,30 „
Chapeaux claques . , „ „ 7,70 „
M. Radtke , Hutmachermeiste » .

Herlin O. ,

Jeder Käufer erhält eine reizende
Wandtasche mit Abreißkalender gratis .

s 7- Wmd But 30 K
Hneii « » > » < >

Lk ? - « Stück für 1 « Pf . - M,
. Kldreeiit� Hiielrereie » :

Wraiigelftras - e 9. Krautftrafte 10 ,
Falke ii , teiustr . 38 , Lanftcherstr . 3

Enorm billige
Weihnachtsgeschenke .

eimröcke
elegante Facons

tu Cheviot , Homesp » » , Tuch -
nnd Zibeline

S Mk. . V Mf, , IO Mk. . I « Mk. ,
auSSci <Ien - Daniiist35S ) U. ,
aus crem e - Cheviot it sPiquä

3 Mk. , 5 Mk. , 7 - 15 Mk.

Jackettkleisl�r
elegante Fagotts

in Clicviot , Covercoat und
Hoiiiejv »», 13 Mk. . 15 Mk ,

30 Mk. . 35 Mk.
Reich qarn . Osaellacdaltekleliier
35 Mk . SO Mk , 10 MI. . 50 Mk
Hie » ? , ■weliiise Kleider

in Cheviotkaniingarn
30 Mk, 39 Mk

Sei de ii blasen
in Lichtfarbe »

v,50Mk . . 8Mk . . 10 Mk , 13 Mk.

Uvrgell - köokv
\ 3, 3, 10 , 15 Mk u Hattnecs ,

alle Wetten stets vorrätig .

LkekeNs ,
Zsekzzaletois

aus Eskimo u. Hoinefp » » , nur
uioderne FaaonS , 8Mt . . 10 Mk .

13 Ml. , 30 Mk .
früherer Preis lä bis 40 Mk

kolkespes 6Mk . 8Mk lOMks
Wattierte ürdkliclntail ! «!
10 Mk , 13 MI. , 15 Mk , 30 Mk

Plüschjacketts , Plüschpaletot »,
Plüschkragen

37 Mk , 30 Mk. bis 50 Mk.

Schwarze , glatte niid bestickte
Oape « and Kraxen in
Eskimo ». wattiert lÄMf , IZMk

Sieimann 4 ßosenberg
Kiliiiiiiandailtelistrasie ,

Ecke Lindciistrasse .

Laetlüsed - ZAeeos
8 Mlk. , 10 lllik. i ! 000L»I

Oistisvkv ? kevs .
Fabrikant : lean Secker , kuäwlgsüaken a. Rh.

Erhältlich in Berlin :
C.

Dr. Albert Bernard » Einhorn - Apotheke ,
Kurstr . 34/35 .

Max Schwarzlose , Königl . Hoflieferant ,
Königstr . 59.

A. Thleme k Co. , Landsbergerstr . 54.
Otto Kretzschmar , Rosenthalerstr . 6/7.
Robert Goetze Nachfl . , Auguststr . 30.
Bernhard Moock , Alte Schönhauscr -

straße 42.
Oaebbel & Co. , Münzstr . 30.
Gebr. Schutze Nachfl . , Hoher Stein¬

weg 9 —10 .
P. Haese Nachfl . , Niederwallstr . 28- 29.
Max Arndt , Sei , beifit . 31a .
Richard Loose , Kaiser Wilhelmstr . 12.

W .
Max Schwarzlose , Königl . Hoflieferant ,

Potsdamerstr . 7a.
C. A iVlnkler Nachf. , Droguerie , Kur -

sürstenstr . 139.
Max Eckert , Adler - Droguerie , Knlm -

straße 1, Ecke Alvenslebenstraße .
Bruno Stllrkow , Nollendorsplatz 8.
VI. Koppen , Alvenslebenftr 26a .
Dr. H. Rosemann & Co. Nachf . , Pallas -

straße 24.
Hans Schoene , Magdeburgerstr . 25.
Eugen Gowtn , liinfftr . 15.
Paul Oelgart , Deniiewiystr . 14.
M. F. Berger , Neue Steinmetzftr . 3.

MW .
G. A. Hesterberg , Droguerie u. Par -

fümerte , Luisenstr . 39.
Herrn . Bardorff , GotzlowSkhstr . 3D.
H. Bischoff , Bcusselstr . 31.
Herrlich Mehlltz , Brcdowstr . 42.
F. ii. R Rades , Wilhelmshaven erstr . 52.
Felix Günther , Siromstr . 40.
Hans Nosaack , Siephanstr . 56.

SW .
Franz Schwarzlose , Leipzigerstr . 56.
Apvth . E. R. Heiniger , Drvg . , Kochstr . 3.
Gustav Rettig , Billealliancestr . 91.
Ernst Wilh. Welrlch , Blücherftr . 1.
C. F. Ancker , Friedrichstr . 249.
Johannes Scopa , Friedrichstr . 240/241 .
Kurt Bahr , Blücherftr . 15.

Max
« .

Löwen - Droguerie ,

Droguerie ,

42.

Lichterfeld ,
Prinzeustr . 66.

Apotheker H. Chronlks
©netfeimustr . 54.

Paul Oelgart , Hasenheide 61.
Ernst Schröter , Blücherftr . 27.
Hugo Wolter , Kottduser Damm

am Henna nnplatz .
Max Rost , Ritt erstr . 4 —5 .
Oscar Knauth , Kvinmandauteustr . 30.

O.
Julius Beetz , Peteraburgerstr . 72.
Jos . GUIpen , Petersburgersir . 37.
Gustav Rehm , Frankfurter Allee 120.
Max Angermann , Kviiigsbergerstr . 13.
Gustav Bersug , Weidenweg 75.
Franz Zimmer , Thaerstr . 62a .
Albert Bürde , Kvppenstr . 9.

Tschaler , Küstriuerplatz 1.
Hermann Maller , Laugcstr . 16.
F. Jacob , Audreas - Drogueric , Kleine

Audreasstr . 11 ( AudreaSplatz ) .
MO .

Rieh . Loose , Nachf . C. Ulrich , Neue
Königstr . 19.

Franz Rubi , Neue Königstr . 85
Ernst Werk , Kl. Frankfurterstr . 18 —19 .
Fritz Webers Nacbtl . , Inh . Arthur

Zorll , Landsbergerstr . 99, Eingang
Palllfadenftraße .

Arthur Schebeler , Pallifadenstr . 17.
J. Majcherkiewlcz , Gr . Frankfurter -

straße 35 —36 .
Emil Vehl , Marieuburgerstr . 36.
Eugen Retzdorff , Rykeftr . 40.

« O

Dr. v. Walchs Lulsenstädt . Apotheke ,
Küpiiickerftr . 119.

Paijl Schulze , Köpnickerstr . 23a .
Apoth . J. Vaterlose , Köpnickerstr . 6.
Apoth . Ruck. Schräder , Köpnicker -

ftraße 80 —81 .
Eugen Kreich , Köpnickerstr . 134/135 .
Apoth . Rob. MUhlenbach , Pücklerstr . 40.
Apoth . B. Rothmann , Neanberftr . 3.
Richard Kayser , Reichenbergerftr . 16a .

Ph. Lerch , Reichenbergerftr . 116.
F. Gast , Reichenbergerftr . 184.
Th. Körner , Manteuffelftr . 73.
Georg Schametzky , Cuvrnstr . 24.
Willy Domsalla , Falckensteinstr . 44.
Otto Wandrey , Oppelnerstr . 45.
Droguerie Finsterbusch , Skalitzer

straße 63 —64 .
Oskar Petrl , Oranieilstr . 7.
Herrn . Voss , Admiralstr . 6.
Gustav Kohl , Kottbuserftr . 7.
Otto Reichel , Eiseiibahnstr . 4.

M.
C. A. Hesterberg , Droguerie u. Par

sümerie , Ellasserstr . 97.
Hugo Barth , Brunuenstr . 18.
Pranz Bernecker , Brimneustr . 102.
W. Kapell , Brunuenstr . 118.
Ferdinand Ammann , Invaliden str. 115
Apvth . Eugen Dultz , Jnvalidenstr . 153
Oskar Ihlow , Beteraneiistr . 26.
Paul Böhme , Chorinerstr . 20, Ecke

Schwedterstraße .
August Wolfs , Meherstr . 9.
Adolf Gaul , Schönhauser Allee 27.
Bernhard Michaelis , Schönhauser

Allee 183.
H. Krönlng , Ramlerstr . 7.
Arthur Mothes , Swinemiiiiderstr . 43
Apoth . Carl Mey, Usedomstr . 11.
Hugo Lubowsky , Wollwerstr . 30.
Hugo Schulz , Müllerstr . 166a .
Otto Rost , BurgSdorsstr . 16.
H. Lauterbach Nachfl . R. Richter ,

Reinickendorserstr . 61, am Nettelbeck
Platz .

Paul Recollln , Reinickendorferstr . 26a .
Max Noa, Relnickenbarferstr . 48.
G. Pfolenhauer , Weißeuburgerstr . 39.
Emil Fischer , Lothringerstr . 26.
Carl v. Weydenberg , Gr . Hamburger -

straße 12.

Okrsi ' Iottvnblsr ' x .
Gar! Tusche , Savmnyplatz o.
A. Lutter k Co. , Berlinerstr . 56 und

Spandauerberg 6.
Emil Gossee , Berlinerstr . 137.
Erich Schindel , Wilmersdorferstr . 130
P. Habermann , Pestalozzistr . 28.
W. Hinze , Kantstr . 59.
Otto Arnold k Co. ( M. Zeteche )

Leibnizstr . 23.
Albert Kühne , Scharrenftr . 36.
Hermann Munter , Danckelmaniistr . 2.
Hugo Plaechke , Spandauerstr . 14.
Victoria - Droguerie Max Mayer ,

Joachimsthalerstr . 3.
Alfred Arendt , Potsdamerstr . 8.

Friedenau .
Georg Oelgart , Rhein - n. Hedwigst . - Ecke.
Dankmar Hermann , Dürerplatz 1.

<Sr . Hlohterfelde .
Max Winde , Dürerstr . 7a.
Apotheker M. Gartz , Droguerie West -

Bazar . Karlftr . 1/2.
Paul Remus , Steglitzerstr . 47.
Otto Barstell , Bismarckstr . 31.

Pankow .
Apoth . Willi . Eichstaedts Löwen

Droguerie , Breitestr . 8 —9 .
Gebrüder Härtung , Breitestr . 16.
Richard Rosemann , Lrehmestr . 61.

Kixdorf .
Paul Lemcke , Kaiser Friedrichstr . 242.
Robert Trinkkeller Nachf . Max KUnzel ,

Berlinerstr . 26.
C. R. Prenzel , Prinz Handjerystr . 46

und Hermannstraße 227.
A. Jungblut , Bergstr . 157 u Walter -

ftraße 26.
Jobannes Golck , Steimnctzstr . 37.

Schbnebcrg .
Borussia ■ Apotheke und Droguerie

H. Doehl , Hauptstr . 141.
Hermann Voge », Hauptstr . 100.
Heinrich Holze , Sedanstr . 82.
August Kortenbach , Bahitstr . 42.
M. Rychlltzkl , Hoheitfriedbergstr . 17.
M. F. Berger , Neue Steimnetzstr . 3.

Kteslitx .
Heinrich Hasselmann , Droguerie zur

Post , Albrechtstr . 16.

WßIni « r « dorr .
Carl Tusche , Fasaiienstr . 79.

für Kincksr und
Erwaclisene

8,00 , 12 —75,00

1,00 - 10 . 00

Kiniervagen - �azar
„ Baby "

Ch . KnlisYvi ,
Invalidenstrasse 160 ,

an der Brunnenstrasse .
Bollc - Aniftncestr . 107, am BliiclicrpUtz .
Tauenzienstr . 7a, Kek © Niirnber�erstr .
0 r . Fran k fu r t erst r . ll5,Ecke Aiidreawtr .
OranienstrHSKe LI. an der Adalbertatr .
Kcinickemlorferstr . 2C „ am Wedilin ?.
Bruniienstrnsse 02, Ecke KUgencrstr .
BciiRselstrasae IS, an der Tininnstrasse .
Spandau , Hnvclstrasse SO.

u. Holzbettstellen für Kinder
jUtldll * und Erwachsene .
Theilzahlnuyr fiCKtaltet . Bei fröss .

Katen Casaapreiiie .
Lief . d. Post - Spar - u. Vorschuss - Vereins .

9,00, 18,00 —90,00

Kinderstühle
verstellbar

von 4,00 an.

1,50 - 25 . 00 .

Eeinhold Werner
Schneidepmeister 2617L *

jetzt imr : Gr , Frankfurterstr . 70 , parterre n . I . Etage

Elegante Anzüge unil Paletots
nnrli Hiasii von SO 91 . an . — Telephon Amt VII . No . 23.

jQiy Elegante Fracks und Gessllschafts - AnzUgs werden verliehen .

Unlmn Z9K 10 Jahre Garantie . Bolltommen schmerzlos Zahn -
LlltjUr Z | U» ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. T- ilzahl . wöchentl .

U M. Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 130. Spr . 9 —7 .

Hermann Meyer & Co.
Amt 7, 3781 . BERLIN O . Amt 7, 3781 .

Fruchtstrasse 74 .

Billigste Bezugsquelle reeller Spirituosen.
Tafel - Liqueure i .

Alpenkräuter

. . . . .
Thorner Lebenstropfen . .
Stonsdorfer

. . . . . .
Berliner Getreidekümmel .
Berliner Doppelkümmel .
Halb und Halb

. . . . .
Ingwer , Citronen , Kalmus ,

Bergamott , Himbeer ,
Pfeffermünz , Magen¬
bitter , Pommeranzen ,
Rosen , Vanille , Star -

garder Tropfen , Ingwer -
Magenwein , Trakehner

Meyers feiner Magen¬
bitter . . . . . . .

Feine Tafel -

Liqueure B.
in Originalflaschen .

Anisette , Bergamotte, '
Bitter - und Grün - Pome¬

ranzen , Cura�ao , Vanille ,
Rosen , Ingwer , Ingwer -
Magenwein , Maraschino -
Pfeffermünz

HocMeine

Tafel - Liqueure C.
Cherry - Brandy

. . . . .

Allasch . . . . . . . .
Oordial . . . . . . . .
Goldwasser

. . . . .

.
Eccau 00

. . . . . . .

Cacao ä la vanille . , ,
Cröme de Mocca . . , .
Pomeranzen 00

. . . . .

Choriner Citercienser grün
u. gelb . . . . . .

Peppermint grün . . .
Kurfürstl . Magenbitter . .
Abricotine

. . . . .

. .
Abtey - Liqueur I . . . .
Abtey - Liqueur II . . . .
Da Mirabelle

. . . . . .

La Prunelle

. . . . . .

Boonecarap

. . . . . .

Nervus rerum , Gesund -
heits - Bitter ( gesetzlich
geschützt )

. . . . . .

Kujawiak , arom . Bitter . .
Angostura - Bitter , . . .

Ei- Cognac,
das Beste zur Stärkung ,

stets frisch .
Nur in feinster Qualität .

1 Ltr . 2,40 M. , 3/4 Ltr . 1 ,80 M. ,
Vo - 1,25 - Vi - 0,65 -

Branntweine .
Nordhäuser . . . . . .
Nordhäuser , fein alt . . ,
Nordhäuser , sehr alt . . .
Schi . Weizenkorn , fein alt
Schi . Weizenkorn , sehr alt

Tafel - Aquavit

. . . . .

Steinhäger

. . . . . .

Slibowitz u, Kirschwasser .
- alt fein

Cognae.

Vi Fl

0. 75
0,80
0,70
0,90
0,60
0,80

1 -

0. 90

1,40

1,65
1,75
1. 75
1,90
2,25
2,40
2,40
2,40

2,40
2,40
2,40
2,90
2,90
1,80
2,90
2,90

1,50

1,65
1,90
2. 25

0,50
0,60
0,90
0,65
0,90
0,80
1. 40
1,75
2,25

i/2 Fl ,

0,40

0,45

0,55

0,50

0,95
1,00

1,25
1,25

1,25
1,25
1,25
1,50
1,65
1,00
1,50
1,50

0,80

1,00
1,20

0,75
0. 95
1,20

Die Tafel - Liqueure A. sind die gewöhn¬
lichen in Berlin gangbaren Sorten .

Die billigen Preise sind durchaus nicht auf

Kosten der Qualität gestellt , vielmehr gehören

diese Liqueure zu den besten gleichnamigen
Fabrikaten .

Unser Grossbetrieb und der grosse Absatz

ermöglichen uns diese günstige Preisstellung .

Tafel - Liqueure B. gehören zu den

feinsten in Deutschland hergestellten Qualitäten .

Diese Liqueure sind nur in unsren Original -
Laschen käuflieb .

Wir stehen in der Fabrikation feinster Liqueure
nicht im mindesten hinter Frankreich und Hol¬
land zurück ; leider herrscht aber das Vorurteil
noch vielfach , dass alles dasjenige besser sei ,
was aus dem Auslande kommt .

Bei keiner Ware ist dieses Vorurteil so wenig
berechtigt , wie bei Liqueuren . Unsre aus dem
feinsten Weinsprit , bester Raffinade und den

ausgesuchtesten Zusätzen hergestellten Liqueure
sind in Qualität den renommiertesten aus¬
ländischen gleich und übertreffen viele der -
selben . Unser Preis ist kaum halb so hoch .
da Zoll . Fabrikations - und Handelsgewinn bei
unsren deutschen Fabrikaten wesentlich geringer
sind .

Bitter - Liqueure .
Unser Nervus rerum ist ein aus magea -

stärkenden , medizinischen Kräutern hergestellter ,
sehr kräftiger Süss - Bitter mit ausgezeichneter
Wirkung bei Verdauungsstörung .

Wird von uns nur in frischer bester Qualität

hergestellt . Besonders für schwache genesende

Personen zu empfehlen , und auch in Kranken¬

häusern als Stärkungsmittel gebraucht .

An Stelle der teueren Cognacs ist ein alter

Nordhäuser und Weizenkoru zu empfehlen ,

nicht minder Slibowitz und Kirschwasser .

Deutsch . Verschnitt - Cognac

Original -
Cognac Laschen

von
Hermann

Meyer
& Co.

Franz . Verschnitt . . ,

Franz . Cognao . . . .

Franz . Cognac , fein . .

Franz . Cognac , hochfein

I

0,90 0. 50

Das oben von den Liqueuren C. Gesagte gilt
in noch höherem Masse von Cognac . Wenn die
Flaschen nur ein französisches Etikett und noch

irgend eine mehr oder weniger bekannte fran¬
zösische Firma tragen , wird ein ganz ausser -
gewöhnlicher Preis bezahlt . Unsre Cognac -
Fabrikation ist aber in Deutschland auf solcher
Höhe , dass die an Frankreich gezahlten Millionen
für diesen Artikel einen Nationalverlust dar¬
stellen . Unsre deutschen Original - Cognacs
halten jede Konkurrenz mit dem viel teureren
französischen aus . Auch die von uns geführten
franz . Cognacs sind bei gleicher Qualität wesent¬
lich billiger als die andrer französischer Firmen ,
welche sich lediglich ihren durch Reklame be¬
kannt gewordenen Namen bezahlen lassen .

Rum und Arac .
Verschnitt

. . . . . . .

0,90
• fein . . . . .1,25

hochfein . . . 1,75

. . 2,50 bis 4,40Original

0. 50
0,70
0. 95

( 1,30
12 . 20

Wir beziehen nur feine , ausgesuchte Sorten in

Rüm und Arac und stellen die Qualität nach dem

Preise , welcher jedoch sehr billig kalkuliert ist .

Sind rein und zweckentsprechend fabriziert .

Die teureren Sorten

Fabrikate .

sind erste , unerreichte

Punscli - Exlrakle .
Glühwein . . . . . . .1, — 0,55
Arac - Punsch . . . . . .1,25 0,70
Grogk - Punsch . . . . . 1,25 0,70
Rum - Punsch . . . . . .1,25 0,70
Rotwein - Punsch . . . . 1. 25 0,70
Schlummer - Punsch . . . 1,25 0,70
Feinere Qualitäten . . . 1,75 0,05
Ananas - Punsch . . . . .2,25 1,15
Burgunder - Punsch . . . 2,25 1,15 1
Za gleichen Preisen auch in nnsren 270 Niederlagen erhältlich .

Alles exd . Flasche , welche mit 10 Pf . berechnet und zurückgenommen wird . Nach
auswärts gegen Nachnahme . Nicht Zufriedenstellendes wird zurückgenommen .

Wiederverkäufer erhalten Rabatt .



O o 1 d e n e

Mk . Ketten - irmbinder i
Gold gestempeH .

Gegr . 1866 . Ann. Klinzinn , verlm C
, Gertrandtenstr . 23,

« ö » Goldsehmledemstr . u . Juweller .

vla - a - vis der
Petriklrche . Rein Laden .

„Cine edle jfimmelsgabe
ist das £icht des Mzes! "

I ) ! s �ValirksiL <Z»SLS3 Lpraeks - j vrsräev Iissoa »
asrs aiv�svigsn srksovsv , äsrsv Xuxvo «lurod »v-
esstrsnxtss Lsksv c>6sr 6urok vir» impasZvndsZGlaa geschwächt sind . Darum empfiehlt es sich ftlr Jeden , derdas zur Unterstützung seiner Augen nöthige Glas gewissenhaft"" ' leschäft von

- - — - - -— »•••. Ansp seiner — vnas
angeprobt erhalten will , das altbekannte optische Special

a . BHIIen von Mk. 2,50 bis Mk. 3,50
Nickel - Brillen u. Plncenez

Mk. 1,50
do. reinste Qualität v. 2, —bis 4, —

Gold - Doublö - Brillen u Plnco >
n « z von Mk. 4, — bis Mk. 13, —

BefUaoene Auswahl In ele¬
ganten Gel d - B plilen und Gold -
rlnoenez von Mk. s, — bis ku äen

tbeuersten .

M VeiKnacKK- gescltenKe
empfeble ieb in gräeaier A iswnbl

und zu soliden Preiseu :

Photographiscbe Apparate u.
elektrinetae Lehrmittel .

Ernsl ßielt, »orm . jj. Rjcliter,
Weinbergsweg 15b ,

zweites Geschäft vom Hosentbaler
Thor , aufzusuchen .

Bitte genau aul Firma zu achten , da
sich in der Nähe noch andere der -

■rtiga Geschälte befinden .
' •

Speclalltät :

Theater - « Reiseperspective ,
rein achromatisch , klein Mk. ' 6, —

mittel Mk. 8. —. gross Mk. 10 —.
Theatergläser mit Perlmutter¬

körper von Mk. 8, — an.

Dampfmaschinen und Eisenbahnzüge
in vollendetster Ausführung .

Laterna magica
und dazu

passende Bilder
in allen - Grössen .

Genau zeigende
Barometer

und Thermometer
in allen Holzarten .

rfatitttit V Arbeiter und eeaverkschaRagenoesen ! Wir empfehlen Euch ganz» befonbetä unfre Barbier - nnd PrUenrgeechÄfte

Gvünevn ? rg 63 ,

MnlVomnvflvstze 65 ,
32 ä .

unser neu eröffnetes IV. Ges chäft :Ganz besonders für Bixderk > 293/11

ITcnutflffvaE * 27 .
Durch ein gutes Bedienen werden wir Euer Vertrauen zu erreichen suchen und bitten daher um Eure

geehrte Untersttitzuiig . Im Auftrag der Barbier - mid Frise »rge »osseiischast Vornn . Paul Ller », Borstand .

Fahrräder
neue , elegante , mit Garantie ? ! ) —, 85, —,
allerbeste mit Glockenlagern , Doppel -
rollentetten 95, — M. Gebrauchte
Ruder 15, —, 25, —, 39, —, 35, —.
Sämtliche Zubehörteile bekannt billig .
Reparaturen prompt und billig .

Ernst Machnow . Arkonaplatz 1,
Fernsprecher Amt HI 2K37. 2/7 *

Dieser moderne Hut in vereebiedenen
Farben kostot : mit Satinfutter 1,16 M.

mit Atlaefuttsr 3 M.
Dieter ateifa Hut

kettet mit Futter 3 M.
Oscar Arnold

E2E2 » Hüte und Mützen Export

Pelzwaaren

nur ] Dreisdeneristr . HG ££)
Einzelverkauf zu erstaunend billigen Preisen bei riesiger

Auswahl in allen Formen und Qualitäten !
BV Selm vortheilhafte Bezugsquelle für " Wiederverkäufer .

Hermann Howe Co .
Berln AlO . , Gr . gsrankfurierstr . 39

«npsiehlt sein reichhaltiges Lager aller Instrumente . Musikwerke , selbst -
spielend und zum diehen , tu allen Preislagen . - Beste Guitarr - Zither
M. 12, —. — Leierkästeu von M. 1,59. — Harmonikas von 3,25 . —
Geigen mit Kasten und Bogen von M. 19. - Mundharmonikas .
Trommeln , Glockenspiele usw. in nur bester Qualität . 2341L »

_ BW Eigne Fabrikation und Reparatur - Wcrkstätte .

puppen - Fabrik
Otto Kreyssig 2054L *

ZW " Brnnncnstrassc 119 , Laden und I. Etage , " WA

Grüsstes Special-Geschäft ffir Puppen.
Franz Relnfeldt , « . . . JÄSttÄ . ios .
empfiehlt sein Lager in NW� Uhren and CioUtwiarcn . - Waxz

Reparaturen billigst unter Garantie . 2933V

- JbLurten .

Humoristische Postkarte » , a 199 Stück 35, 45, 09, 89 Pf . Große !
Auswahl . in IabreSzahlkartcn IN9S . Kollektionett für Ttrastcu - >
Händler . <Iä Stuck zum 19 Pf . - Verkauf . Gratulationslarten -
Sortimente sn grohartiger Zusaiiimeiistellnng , enthaltend : 199 Stück |
Karten , Preis per Sortiment 2 . 50 , 4,00 , 6,00 usw. 8 . Jt O. Snnl -
sohn , Berlin C. 33 , Kaiser Wilhelmstr . 19 » . 3094y *

Bruch - Poll mann
empstehlt fein Lager in Bmchban .
dagen , Leibbinden , Geradehaltern ,
Spritzen , Suspensort , sowie sänitl .

. Artikel zur Krankenpflege .
NW Figone H erkstutt .

Lieserant f . Orts - u. Hilfs - Krankcntaffen
Berlin G. , s2242L »

30 . Wieu - Straße 30 .

Dr . med . Schaper
homöqp , Arzt u. Spez . - Arzt f .

Baut - u . Harnleiden, ,
Frau en Icrankh e Iten ,

Koniggrätzeretr , 27 , Sgr . 0- 2. 2- 7.

Dr. Scliünemann ,
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden . Mcydelatr . 9 .
Sprechstunde » : ViU —W, Vis - VtS .

Könstliche Zähne
von 2 Mark an .

Tadelloser Sitz garantiert .
Schmerzt . Zahnziehen 1 Mark .

Plombe » 1 . 39 Mark . *

Sprechsm ndcn 9 —6 , SonntagS 9 —12.
Uniarbeit upg sch lechtsitzender Zähne

TV . 8QHlHÄK « r ,
lAIexänlIepslp . �. i . �TLT

Allen Freunden und Genossen zur Nachricht , daß ich

Barntherstr . 22 , Ecke Zossenerstr . 1,

eine Restauration und Destillation
übernommen habe .

Für gute Getränke und Speisen werde stets Sorge tragen . EranzB -
tltohes Billard . Sohönea Verein , Ummer halte ich bestens empfohlen zu
Wertstattsitzungen usw. 2746b *

Um freundliche Unterstützung bittet „ . . . .

Paul Sfhuh

i !
Nnversälsch . deutschen
Bienenhonig , beste
Oualit . vcrs. 9 Pfd .

- netto zu 8,59 M. , 5 Pid .
4 M. fr. Rächst . Garant . Rückn . 293tL '

l . RCll, Xordloh ,

Bahnhof Augustfehn Oldb .

pr. pfunb ( jtJbrrr zum Jftiijirn ).
Scblachtfedern , >»!e sie v. d. chnns
teilen , mit allen Daunen m. 1. 59 ,
fdUftniser Adnferapf ui . Z. OII,
bessere Käusehalbdaunen M. 2. 59 ,
3. 99 . dege schneerneitze M. 3. 59 ,
russische Daunen M. 3. 89 , weihe
böhm . Daune » M. 5. 99 , ,e .
eigene Äedern m. 1. 50, 2. 00 ,
2. 50 . Prima gerlssenel 1. 2. 09,
3,59 , Versand gegen dlachnehnle .
Gustav Lustig,
Erste Bettfedernfabrit m. rlechr.

Charlottknbnrg .
F. Runslinann , Wallßr . 1.

Uta und Coldwn !
Orosnartlge Aaatrnhl t

Billigste Preise I Reelle Garantie !

Rum
sehr kräftig und von feinstem Aroma .

per 3/t Lir . - Fl . 1,09 bis 5,99 .
Fun - ecl » und ( » lUhwein ,

Fl . 75 Pf . bis 4,09 .
F . Willumeit ,

Alexanderatr . 62. [ 2980S *
Potadameretr . 48 ( Eing . Knrfürstenstr . )
Skalitzerstr . 135. — Ralchonberger -

atraaea 87 u. Löwestr . 12.

Arilnz- uttü Llilineilbiiliietti
höh Robert Meyer ,

mir Mamiim - Straße 2.
VereinS - Kränze , Palmen - u. Blumen - '

Arrangements , BouqueiS , Guirlande »
uiw . werde » fein ». preiswert geliefert .

Guttmann ' s
Scli It ' iu - Fabr 11t

KBnlgt - Kolonaden , Alexauderplatz ,
und Bellevue , BrUcken - Allee 4.

Damen - u. Berren - Mchlrme
zu billigsten Preisen .

Spazierstöcke ,
echt Silber u. Ebtnlioll ,

außergewöhnlich billig . s »7t2b

U« v eigenes Fabrikat .

E�ä . ~ A Kleine Wl
W * ß Buchstaben zählen doppelt , AUf fr b

Anzeigen
uste

tverden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 36Uhr , fü r die Vororte bis I Uhr ,
in der Haupt exped lHon Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen .

ste A
rden M
m 4�

m

Verkäufe .

Restaurant umständehalber zu per -
lausen . Näheres bei Lunlewitz , Witt -
stockerstraste 6, IV . 26g9b
" Restauration zu verkaufen Rostocker
praß - 49. 2691b

Schaukwirtschaft , kleine ( altes
Geschäft ) , Bcusselstraße 38. 1- 79*

Gardinen Haus GrobeKraukfnrtcr -
praße 9, parterre . 1- 37*

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennig . Bessere Sachen
entw « billig . Hutsabrit , Tomptoir
Kaiserstraße 2b/t , früher Barnim -
straße 4 und b. Sonntags ge-
öffnet . I924K *

Vorjährige elegante Anzüge und
Paletots aus setnsten Stoffen ver -
kauft Sonnabend und Sonntag
B. Lewkowttz , Alexanderstraße 22,
Alexanderhos . - 948 « *

Hochelegante Anzüge und Paletots
»ach Maß von 25,99 an. B. Lew -
kowrtz , Schnetdermt - ister , Alexander -
straße 22, Alexanderhof . 949S »

Garderobenhaus August Achilles ,
Grobe Frankfnrterstraße 1«, empfiehlt
warme Wtnterlleidung , Paletots ,
Joppen , Anzüge , Hosen für Herren
und Knaben , sowie all « Arbeiter -
garderoben in Leinen , Lcder und
Zwirnstoffen . Großes Stofflager zu
eleganter Maßanferttgung . August
Achilles . _

95 bK*

F . Dörge , Dresdenerstraß - 199.
Herren - Garderoben nach Maß , saubere
Arbeit , großes Stofflager . Paletot
89, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an . Teilzahlung gestattet . 91111 *

WiuterPaletotS wegen vorge -
rückt « Saison bedeutend unter Preis
einzeln zu verkaufen . Alois Pix ,
Berlin , Jerusalemerstraße 8. 2297b

Borjährigc elegante Herren - Winter -
paletots und Anzüge ans scinsten
Stoffen 25 —49 Marl . Verlaus Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 2l , II .

Räumungshalber verlause zu
Spottpreisen : Kücheneinrichtungen ,
Kleiderschränke , Bertikows , Schlaf -
sofas 42, TrumcauS , TaschensofaS 59,
Schreibtische , Bettstellen mit Feder -
Matratze , Päneelsofas 89 , Gobelin -
garniinien 199. Plllschgarntturen 85,
nur allem beim Fabrikanten . Händler
b Prozent Ermäßigung . M. Rosen¬
kranz . Schönhauser Alice 171.

ttliabeuanziige , Kiiabenivppcn ,
Knabenpaletots , spottbillig , Riesen -
auswahL Rosenberg , Kottbusu -
dämm 93.

Rosciiberg . Kottbuserdamm 93.
Billigste Eiiikaufsqnelle . Damen -
jacketts , Sackpalctots , Damencapes ,
Röcke, Krimmerkragen . Spottbillige
Preise . 933 « '

Rosciiberg , Kottbuserdamm 93.
Mädchcnkleider , Mädchcnjackeii , Mäd -
chenuiäntel , enorme Auswahl . Rosen -
berg , Kottbuserdann » 93. _

Restt - t Handlung . Stoffe zuDämen »
jackctts , Capesstoffe , Krimmer , Plüsche ,
Astrachan , Pelz , Pelzbesägc in enormer
Auswahl . Reste zu Knabenanzilgen ,
Paletots , Kindermäntel ; Zuschnitt
gratts . Rofenbe rg, Kottbnserdnn » u 93.

Resterhandlung . Stoffreste zu
Anzüge », Paletots , Tamenjacketts ,
Kleiderstoffe , Sammet , Plüsch , Knaben -
anzüge , Joppen , einzelne Hosen am
La ger. Scholz , Grünerweg 81. s- fizi *

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen für die Halste des Wertes im
TeppichlagerBrünn , HackcschcrMarlt4 ,
Bahnhof Börse . _ 119/14 *

Spottbillig ! Teppiche , Betten ,
Sicppdecken , Gardinen , Winter -
paletots , Operngläser , Regulatoren ,
goldene Remontoiruhrcn , Brochs ,
Ohrringe , Manschettentnöpfe verlaust
Leihhaus Neanderstraße 6. _ 1/5 »

Möbcl - G�iegenheit . Beim Auktio -
nator Otto Lidcle , Mickernstrabe 25
( Bahnspeicher ) , stehen zum spottbilligen
Verkauf neue gediegene und wenig ge-
brauchte Eimtchlungen , ei » Posten
Säulentrumeaux 39,99 , Salontcppiche
29,99 , Zinniierteppiche 8,99 , Muschel -
schränle , Salongarnituren , Paneel -
sosaö , Ruhebetten , Buffetts , Schreib -
tische , Bücherschränle , Salonbilder , ge-.
stickte Uebergardinen , Divandecken, .
Stores , Steppdecken , Salonuhre » ,
Plüschtischdecken 5,99 . Verschiedene
Gelegenheitskäufe . Gekauftes lagert
unentgeltlich . _ _ [ 913 «*

Gelegenheit ! In meinem groben
Möbelspcicher mit eigner Tapezier -
Werkstatt verkaufe zu fpottbilllgen
Preisen : Trumeaus , Kücheneinrich -
tungen , Muschclbettstelle mit Feder -
matratze 52, Tnschensofas 55, Ruhe -
betten 18, Schlasiofaö 49 , Gobclm -
garnimr 199. Komplette Zimmer -
einrichtungen in jeder Preislage .
M. Rosenkranz , Möbelspetcher , Stall -
schrciberstraß « 5. _ 916 « *

Herrenanzüge , Paletots , elegante
Ausführung , geringe Teilzahlung . I .
Kurzberg , Landsbergerstraße 13, prt .

Niitztaummöbel . Kleidcripind ,
Vertiko , Bettstellen , Spiegelipind ,
Spiegel 19,99 , Sänlcutrumcau 25,99 ,
Panelsofa 59. 99, Schlafsosa , Regula -
tor 15,99 , Oclgemälde 3,99 , amcrt -
taiiische Zither mit Notenblättern
19,09 (gekostet 29,99 ) , Schreibtisch
59,09 , Kücheneinnchtung 39,99 ver -
käuslich . Besichtigung biS 8 Uhr
abends Gariensttaße 143, I links ,
Borderhaus . 1- 136*

Teppiche mit Farbensehlern ,
Fabrikniederlnge Grobe Fraitlfnrter -
straße 9, parterre . _ t37 *

Hobelbänke , auch kleine , billigst ,
Diewitz , Moizstrabe 76.

Wicgepferd , gebraucht , verkauft
Fabianel , Prenzlauer Allee 194.

Rebelbilder - Apparat zu verkaufen
Kastanien - Allee 88 , Oucrgebäudc
3 Treppen . 1- 57*

Menzenliauer - Zither , wie neu ,
7,59 . Brttannia - Zithcr 6,09 Kastanien -
Allee 27. Skrabdi . 2S64b

Musikwerke mit auswechselbaren
Nolenscheiben , geringe Tetlzahliiiig .
I . Kurzberg , Landsbergerstraße 13,
pari . _

26688 *

Goldene Daniennhren ( von
19 Mark qn) , silberne Remontnir -
«hren ( von 5 Mark an ) Deutsches
Leihhaus , Rosenthalerstrahe 11/12 . *

Uhren . Nickel - Remontoit - , 2,75 ,
silberne Eulinder - Remontolr », 5, 6,
8 Mark , Weck « 1,89 an. H. Schneider ,
Brunnenstrahe 137. 2728b *

Bilder in modernen Rahmen ,
prima Arbeit , keine Bazarware
( passend als Weihnachtsgeschenk ) ,
spottbillig Danzigerstraße dreizehn
vorn I . 2732b *

Kronen , Gaskronen , Prttoieuni -
krönen , Hängelampen , Musik - Tisch -
lampcn . Teilzablung Böttcher , Com -
pagnie , Große Frankfurterstrabe 92. [*

Nähmaschine » und Feuer - Ver¬
sicherung vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmsstrab « 43, Hos Kell «. Sb7b

Gaskocher ! Sparsysteme ! Zwei -
lochgaSkocher 3,99 , Dreilochgaökocher
9,99 . Geschlossene Gaskocher 19,99 .
Gaskoch « mit Bratosen 15,99 . Gas -
plätteisen , GaSbügelapparat vtllta ,
Wohlan « , Walln « - Theaterstrabe
zweiunddreißig . _ _ 25066 *

Mohr »
straße 40.

täglich frisch Putbuser -
2693b *

( rigarrenkonkurs ( Schneider ,
Glaser — Kommandantenstraße ) wird
jetzt spottbillig ansverkaust Deutsches
LeihhauS , Rosenthalerstrane 11/12 . *

Nähmaschinen , preiswerteste Be -
zngsauelle , ohiieAnzahlung , Woche 1,99,
Lieferung nach allen Stadtteilen so-
fort , Landsbergerstraße „82" , «öpnicker -
straße 69/61 2269b *

Malzkraftbter , blutblldend , für
Blntann « , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , beffeic Gestchts -
sarbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Matt , Vi« Tonne 3,50 exklusive .
Nicht ylaschenzabl , Onalität «nt -
scheidet . Poilcikellerei Ntnglcr
Bernauerstrahe 119. 134/29 *

ÜVcihuachtSbäume von 39 Pfennig
an Weinbergsweg IIb . _

28416 *

WeihilachtSbänme von 0,40 an.
Fehrbcllinerstraße 94, Platz . 2685 *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Fraiiklnrierstraße 9, panerre . -fll ?»
�

Papagetauswahl , 25 Mark , so-
fort sprechend , ftngcrzahiii . Kanarlen -
rokler mit schSnen Hohltonren 5 M.
Waidvögel . Käfig - billig . Richter ,
Oranicnstraße 87. 2663b

Gutsprechende Grauvapagcien ,
Blaustirn - Amazonen ,

' Große Frank -
surterstraße 13, III links . [ SböK*

Waldvögel . Kanarienroller , Vogel -
bau « , Frettchcn mit Zubehör , große
Auswahl , billig . Schnelle , Große
Frankfntrerstrabi 13. _ [ 896fl *

Kanarienroller v «kauft ' Brandt ,
Holzmarklstraße 9.

_
28616

KanarienhShn « , Znchtweibchen
verkauft Möbts , Schönletnstraße 16.

Kanarienhöhiie . Anöwahl , billig .
Joachim , Ariinnenstraße 97. 2638b

Kanarienhähn « . große Auswahl ,
billig R. Rapica . Weißenburger -
straße 6b. 2737b

Kanarienroller verkauft Stegftted ,
Reinickendorserstrabe 23d . 2742d

" Kanari enh ahne . Weibchen , ver -
kaust Goltz , Strelitzerstraße 45. 1- 139

Kanarienroller .
vettaust Gödde ,
straße 54�_

grobe Auswahl ,
Retnickcndorfer -

1- 68

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzengnngShalb « ftiufzig Pfennig
Probeffafchen , Winterfeldt , Thauffee -
straße 121. 2736b

Damennhren . vnfalle ne, toloffale
Auswahl , Iskarätige 14,99 an, letch -
tereS Gold 12,99 . Leihhaus , Nene
Schvnhauserstraße 1l .

_ 110/18

Grünkram < Geschäft , gut gehend ,
wegen Umzug nach außerhalb prciS -
wert zu verkaufe ». Putbuserstraße 32.

Menzeuhanerztther , Noten
blätter 8,99 . Kastanie » - Allee 27,
Strabet . 2738b

Vermischte inzeigeo .

Rechtsburea » , Teltowerstraße
sünfnndvierztg . Eingabengesnche , Skat -
«rtetluiig . 921K *

ttnfallsacheu . Klagen , Eingabe »,
Zkeliamaiionen Putzger , Steglitzer -
straße 6b. _ _

2657b

Kunst siopferet von Frau Kotosiy ,
SteNnnegsttaße 48, Quergcbäude Hoch-
partnre . _

« der Stoff Hat liefere - legaul «
Anzüge und PoletotS nach Maß von
15, TO M. B. Lrwkowitz , Alexander «
sttaße 22, Alexanderhof . 959K *

Zähiiatelicr
garderstraße 8.

E. Gedicke Star -
1- 139*

Metnllbruch aller Art kauft
Brodertck , Oppelncrstraße 16, Naunv » -
straße 18. _ 24746 «

«ibisektion l Wer sich über diese
nichloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unlerrichle » will , verlange die Flug -
blätter de ? Weltbundes gegen Vtvi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werde » vom Tierschutzveretn Berlin ,
Königgrätzerstraße 198. Daselbst lönnen
auch Reserenten für Vorträge in
Arbeitervereinen über Bivisekiion bc-
stellt werden . Um gütigen Abdruck
wird gebeten . 161b *

Gänse stehen auf dem Tenttal -
Viehhof zum Verkauf , frisch geschlachtet ,
Eldenaerstrahe gegenüb « Feldrestau -
rant Cibulski . Der Federn - und Gänse - 1

vertaus - beginnt dann wieder den
dritten Feiertag . Paul Host . 2/16

Bücheraiikauf und Belcihung
Hannemann , Kochstraß « 56, I, Zimt 6,
3397 . 887 » *

Sofa , 18 Matt , fast neu , Markus -
sttaße 49. Tapezt « . _ 2/15

Goldene Herrenuhren , verfallene ,
14karStige , prima Anlerwerke , 32,00
an. Drei Goldkapseln 79,99 , tadel -
los « Gang garantint . Leihhaus .
Neue Schönhauserstr . 11. 119/1 ?

Gigarren , Brillanten , Bücher ,
Warenposten , sowie alles Brauchbare
beleiht fabelhaft hoch Deutsches Leih -
Haus ( Lonibarbabth . ) , Rvsentbaler -
straße 11/12 . 119/3 -

Restanratton habe «öffnet . Karl
Schmidt , Beuffetstraße 37. 9b9K *

Wo gehen wir Weihnachten hin

f:
Morgeniprache ? Zum wahren

kob, Markusstraße 16. Inhaber :
tob Belz . 2709b

Ackitnug ! Empfehle meine Nestau -
ratio » zur freundlichen Benutzung .
Vereinszimm « mit Pianino noch
einige Tage in der Woche frei . Paul
KobuS , AndreaSstraße 33 j9l9K *

Vcrctnszimmer mit Pianino zu
vergeben . Belz , Markusstraße 16.

Charlottcnburg , Bismarckstrabe 35,
Wille . Veretnszimmer zu vergeben .
' NechtSburca » geiviflenhaste Rechts¬
hilfe . Raierteilung . Andrrasftraße
dreinndsechzig ( neben Concordiasäle ) .
Feiertage geöffnet . 27i3b *

RechtSbureau „Westen " , PatS -
damerftraße 26d , Ratcrteilung , Ein -
gaben durch königlichen Landgerichts -
rat a.. D. Unbemittelten Honorar -
stundung . _

27406 '

Viüslkautomot mit Glockenspiel
billig anderweitig auszuhängen . Frucht -
straße 29, Restaurant . 2/14 *

BrcunerkcS Klavierlehre , Har¬
monium » , Biolinunterricht , Orchester -
schule . Schülcransnahme Oranien -
straße 118. 2693b *

Vermietungen .

Zlnrrnsr .

Flurzimmcr ( möbliert ) für ein
auch zwei vermietet Witwe Müll « ,
G Uschi » «straße 32. 2735b

Sohlafatnllen .

Möblierte Schlafstelle für Herrm
Gräsestraße 35 bei Hinz .

�. rbeitsmarkt .

StsUsrrgsaiick « .

Blinder Sttihlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den
billigsten Preisen gestockten , werden
abgeholt und uneittgeltttck zurück -
geliefert . Adresse : Mnlackstraße 27 ,
A. Gläser . *

Stvllonangsbot « .

Klavierspieler sofort gesucht .
Seydclstraße 16, Restaurant . 27396

Beranttvottltcher R- dact - ur : « arl Leid m Berlin Für den Inseratenteil verantwortltch : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin
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